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Unzahlige ferne Welten, Milliarden Sterne wurden 
bisher entdeckt. Die Astronomie jedoch kennt keinen 
Stillstand. Unermeflich groß wie das Universum ist die 
Zahl der Ratsel, die der forschende Geist des Menschen 
noch zu lösen hat m Immer wieder an die Fragen 
von heute, die Aufgaben von morgen heranzuführen, 
hat sich ein anderer STERN vorgenommen: die große 
Jllustrierte, die Woche fürWochevonMillionenallemNeu- 


en besonders aufgeschlossenen Menschen gelesen wird 


DER STERN 


millionenfache 


Werbewirkung 
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Das großzügige Ausstellungs- und Messegelände Münchens blickt auf sein 5ojähriges 
Bestehen zurück. Schon vor 1914 fanden hier internationale Ausstellungen statt. Die 
beiden Weltkriege brachten zwar schwere Rückschläge, aber mit dem wirtschaft- 
lichen Aufschwung nach 194.8 konnten auch alle geplanten Auf- und Ausbauarbeiten 
auf der Theresienhöhe verwirklicht werden. Gerade in den letzten Jahren hat sich 
der Ruf Münchens als einer führenden Ausstellungsstadt weit über die Landesgrenzen 
verbreitet und zu einer nicht abreißenden Kette in- und ausländischer Messen 
großen Stiles geführt. 


Informationsquelle und Mittler für die interessierten internationalen Wirtschafts- 
und Besucherkreise sind dabei immer wieder in Wort und Bild und vielen Sonder- 
beiträgen die Publikationen des Süddeutschen Verlages: 


Süddeutsche Zeitung 
Münchner flluftrierte 
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NEUES VON LEBERECHTS 


Na, was sag’ ich? Die sind prima! 
Klaus sieht sich die Kerzen an — 
um befriedigt festzustellen, 

daß man BOSCH vertrauen kann. 


Vater baut als Strippenzieher 

schon die Zeltbeleuchtung auf. 

Wer die BOSCH- Batterie dabei hat, 
hat auch Licht. Verlaßt Euch drauf! 


Urlaubsfreuden - ungetrübt! 


Wie klug war’s doch, zuvor den Wagen mit all den wichtigen Dingen auszu- 
rüsten, die BOSCH für sicheres und angenehmes Reisen bietet! — Als „erste 
Kraft“ ist die langlebige, hochformierte BOSCH-Batterie mit an Bord, die 
in einem vorsorglichen Batterietest gründlich überprüft wurde. Sie liefert 
auch den Strom für die BOSCH-Handleuchte, diese praktische Hilfe auf dem 
Zeltplatz. — Ein Autosuper der beliebten BLAUPUNKT-Serie bietet Unterhal- 
tung und gute Laune. — Und beim nächtlichen Manövrieren ersparen Ihnen 
BOSCH-Rückfahrscheinwerfer den Ärger über verbeulte Kotflügel. 


Ob Sie ins Gebirge oder ans Meer, über staubige Pässe oder sonnenheiße Land- 
straßen fahren — BOSCH-Zündkerzen mit dem großen Wärmewertbereich 
zeigen sich allen diesen Strapazen gewachsen. Unermüdlich und kraftvoll er- 
ledigen BOSCH-Zündkerzen ihr hartes Arbeitspensum mit souveräner Zu- 
verlässigkeit. Beobachten Sie bitte, wie günstig ein Kerzenwechsel nach 15000 
km Leistung und Kraftstoffverbrauch Ihres Fahrzeuges beeinflußt. 


Geballte Zundkraft 


BOSCH — 


vermehrt Leistung, Sicherheit und Wert 
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De Portugiese Paolo Ferreira ist ein ebenso begabter wie 
vielseitiger künstlerischer Botschafter seines Landes. 1911 in 
Lissabon geboren, begann er 1928 seine Laufbahn als Kunst- 
maler. Bald war er als Illustrator und Zeichner von portugie- 
sischen aber auch ausländischen Zeitungen und Zeitschriften 
sehr begehrt. Sein ausgeprägter Sinn für angewandte Gra- 
phik wie für alles Dekorative wurde von der portugiesischen 
Regierung schnell erkannt und so vertraute sie ihm viele 
repräsentative Aufträge an: die Gestaltung von Ständen und 
Pavillons in Portugal, in französischen Städten, in Brüssel, 
Rom, Genf und New York, ferner die oft mit der Ausführung 
von Wandgemälden verbundene künstlerische Ausstattung 
ihrer Botschaften, Gesandtschaften beziehungsweise Kultur- 
zentren in Rom, Bern, Genf und London. Diese intensive deko- 
rative Tätigkeit Ferreiras erweckte seine Liebe zur Bühne. Er 
schuf Dekorationen und Kostüme für die Oper und das Volks- 
theater in Lissabon, dann für das portugiesische Ballett, des- 
sen Leitung er angehörte. Sie brachten ihm solche Erfolge, 
daß die berühmte Ballett-Truppe von Monte Carlo und das 
Theätre des Champs Elysees in Paris ihm Bühnenausstattun- 
gen übertrugen. Daneben vernachlässigte Ferreira seine Ent- 
wicklung als Kunstmaler nie. Sie blieb für ihn die solide Basis, 
um seiner Phantasie, die oft von der heimatlichen Volkskunst 
befruchtet wird, auf den verschiedensten Gebieten ange- 
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wandter Kunst hohe Anerkennung zu ver- 
schaffen. Denn wir finden Ferreira unter den 
Siegern zahlreicher Wettbewerbe. Er erhielt 
zum Beispiel auf der Internationalen Aus- 
stellung 1937 in Paris den Grand Prix als De- 
korateur, gleichzeitig ein Ehrendiplom fir 


seine Keramiken und bei dem Internationa- 


——— a len Plakatwettbewerb 1955 in Tokio wurde 


Neem ER 


er mit dem 2. Preis ausgezeichnet. 
ALEXANDRE ALEXANDRE 


The Portuguese artist Paolo Ferreira is an 
artist ambassador of his country as talented 
as he is versatile. He was born in Lisbon in 
1911 and began his career as a painter in 
PAOLO FERREIRA 1928. Soon he was much in demand as an 
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illustrator and draftsman for Portuguese but | 


also for foreign newspapers and magazines. — 


His pronounced sense for applied graphic | 


art as well as everything decorative was — 


soon recognized by the Portuguese govern- | 
ment and so it entrusted him with many rep- | 
resentative tasks: the design of exhibition | 
stands and pavilions in Portugal, in French 
cities, in Brussels, Rome, Geneva and New 
York, furthermore with the artistic interior 
decoration, often connected with the exe- 
cution of murals, of its embassies, legations 
or else cultural centers in Rome, Bern, Ge- 
neva and London. This intensive decorative 
work awakened Ferreira’s love of the stage. 
He created settings and costumes for the 
Opera and the Popular Theatre of Lisbon 
and then for the Portuguese ballet one of 
whose directors he is. They earned him such 
success that the famous ballet of Monte 
Carlo and the Theätre des Champs Elysees 
in Paris entrusted him with orders for their | 
stage-settings. With all that Ferreira never 


neglected his development as a painter. It | 


remained for him the solid foundation to | 


y' 
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gain the highest recognition for his imagi-| 
nation which is often stimulated by the pop- 
ular art of his country in a variety of neta 
of applied art for we find Ferreira among) 
the winners of numerous contests. For in-| 
stance he received the Grand Prix as dec- 
orator at the International Exhibition in 
Paris in 1937 at the same time with an honor- 
ary diploma for his ceramics and at the In- 


ternational Poster Contest in Tokyo in 1955 


he was distinguished with the 2nd price. 
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EDSOR 


hia zmuatten und Sch Ae 
On und Sea of 


De Schaufenster ist der gegebene Platz, 


Modisches zu präsentieren. Hier, im Vorüber- 
gehen oder im flüchtigen Verweilen, sieht 
man das Neue und - im Spiegel - sich selber, 
nier vergleicht man, orientiert sich und fühlt 
sich im glücklichen Falle bestätigt. Es ist wie 
sin Blick in die Zukunft, auf den morgen statt- 
findenden Jahrmarkt der Eitelkeiten. So muß 


der Gedanke, modische Waren wie in einem 


Schaufenster auch in den Anzeigen anzubie- 
‘en und ihnen in der Dekoration das Air der 
<ommenden Saison mitzugeben, als glücklich 
nd erfolgversprechend angesehen werden, 
wenn außerdem ästhetischer und funktionel- 
er Wert im Einklang stehen. Erzeugnisse, die 
lem Gesetz des modischen Wandels unter- 
iegen, zu Markenartikeln werden zu lassen, 
st schwierig. Das Konstante, das dem Äuße- 
‘en der Ware mangelt, muß daher in die 
'echnische Qualität und in die Werbung ver- 
egt werden. So konnte auch in diesem Falle 
»rreicht werden, daß der Markenname gleich- 


bedeutend mit dem Gütebegriff wurde. Die Linke und rechte Seite: Anzeigen 


tetigkeit, mit der dies seit jeher geschieht, Left and right page: Advertisements 
nd die Form des Angebotes, das auch in der Pages de gauche et de droite: Annonces 
ariation immer den typisch gewordenen Entwürfe « Designs « Maquettes: 
irmenausdruck zeigt, bestätigt durch ihren MARIANNE SCHWARZ 
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Erfolg die Richtigkeit der Werbeidee. Bereits 
in den dreißiger Jahren entwarfen die da- 
mals führenden Modegraphiker Leonard, Joe 
Loe und Viktor Arnaud Anzeigen für Kronen- 
Krawatten (seit 1939 Edsor-Kronen-Krawat- 
ten). Seit einigen Jahren gestaltet Marianne 
Schwarz die farbigen Inserate des Unterneh- 
mens. Die Graphik, meist Photo und Zeich- 
nung kombiniert, ist das Ergebnis einer lan- 
gen Überlegung und einer ausgewogenen 
Komposition, die aber trotzdem die Frische 
einer Improvisation behalten hat. Das mo- 
dische Erzeugnis ist immer der Star auf der 
Bühne des Anzeigenraumes, aber die ge- 
malte Kulisse, dazu Signet und Text rücken 
die Ware erst ins rechte Licht - eine Leistung, 
die nur dann wirksam wird, wenn wie hier 
Regisseur (der Art Director), Spieler (das Er- 
zeugnis), Bühnengestalter (die Graphikerin) 
‚und Beleuchter (der Reprophotograph) ein- 
ander verstehen und ergänzen. 

FRANZ HERMANN WILLS 


Tre shopwindow is ideally suited for the 
display of fashionable articles. Here one 
seas in passing or while stopping for a fleet- 
‘ing glance what is new-and in the mirror- 
oneself, here one compares, seeks infor- 
“mation about the latest fashion, and, if one 
is lucky finds one’s taste upheld. It is like a 
‘glimpse of the future, of tomorrow's vanity 
fair. Therefore the idea of using the shop- 
window technique also for the presentation 
of fashionable articles through advertise- 
‘ments by decorating them so as to convey 
‘the air of the coming season must be called 
‘a fortunate and promising idea if in addition 
there is a harmony of esthetic and functional 
Values. It is difficult to make branded articles 
of products which obey the law of changing 
fashions. The invariability which the appear- 
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ance of the product lacks therefore must be 
achieved by technical quality and advertis- 
ing. By this method one has also in this case 
been able to make the brand an equivalent 
of quality. The constancy with which this 
method has always been followed and the 
design of the advertising offer which even 
in its variation always shows what has come 
to be considered as the typical expression 
of the firm, confirm by their success the right- 
ness of the advertising idea. As far back as 
in the 30's the at that time leading fashion 
graphic artists Leonard, Joe Loe and Viktor 
Arnaud designed advertisements for « Kro- 
nen» ties («Edsor» ties since 1939). Since a 
few years Marianne Schwarz has designed 
the colored advertisements of the enterprise. 
Her graphic work, for the most part a com- 
bination of photo and drawing, is the result 
of long planning and careful composition. 
The fashionable article always is the star on 
the stage created by the advertising space, 
but it is above all the painted background 
together with signet and text which show the 
product in its right colors—an achievement 
which only becomes effective if as in this 
case the stage-director (the art director), the | 
actor (the product), the scenic artist (the | 
graphic artist) and the light engineer (the 
reproduction photographer) understand and 


complement one another. 
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WESTVACO 


eine amerikanische Kundenzeitschrift 


WESTVACO 


an american firm-magazine 


Was wäre der Mensch ohne die Reihe schöpferischer Einfälle auf 
allen Gebieten unseres Lebens? Was wäre er ohne die formende 
und in Zucht genommene Phantasie? Die Antwort brauchen wır nicht 
zu geben, sie liegt auf der Hand. Mit künstlerischen Mitteln werben 


bedeutet, die Phantasie der Angesprochenen in Tätigkeit zu verset- 


zen, nicht planlos, sondern ihr eine bestimmte Richtung zu geben. 


Aber nicht nur der Konsument braucht die durch das Bild vermittelte, 


durch die graphische, typographische Fassung (eines Textes etwa) 


gelenkte Anregung. Auch der Produzent als der Werbende kommt 
nicht ohne Hilfe und Beratung von außen aus. Oft weiß er nur im 


unbewußten «dunklen Drange», mehr ahnend als genau, welche 


12 


Calitornän Jak Case 
Hy Bradtrary Thompnan 


WES REV cA Cy Oe 
Inspirations : i ER 
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Form er seiner Werbung — der Anzeige, dem Plakat, der Druck- 
sache — geben möchte. Aber auch der Drucker mit dem der die An- 
zeigen vergebende Unternehmer oder sein Vermittler nun direkt 
oder indirekt in Berührung kommt, bedarf der Anregungen; sie sind 
da formaler, dort technischer Natur: Papier und Druckfarben und 
die Art des Reproduktionsverfahrens sind entscheidend im Hinblick 
auf die Eindringlichkeit der Werbung und ihren Erfolg. Die Summe 
der hier angedeuteten Einsichten, recht simple Erkenntnisse, die man 
allerdings systematisch jeweils sich erarbeiten muß - sie ist der 
Wind, mit dem die «West Virginia Pulp and Paper Company», 
230 Park Avenue, New York 17/N.Y., ihre Segel füllt und einen ge- 
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1 Zeitschriftenumschlag 


2-4 Innenseiten 


1 Magazine cover 


2-4 Pages of a magazine 


1 Couverture de magazine 


2-4 Pages intérieures 
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WESTVACO 


schmacklich ebenso sicheren wie farbig abschattierten und formal 
unendlich wandlungsfähigen Kurs segelt, der zuletzt doch stilistisch 
einheitlich wirkt. Die Company bedient sich hierbei einer Art von 
Musterheften, die, durchnumeriert, als «Inspirations for Printers » 
seit 1925 erscheinen und heute in einer Auflage von 30000 Exem- 
plaren versandt werden. Vom Charakter der Hefte geben unsere 
Abbildungen einen überzeugenden Begriff. Die Hefte erscheinen 
jährlich in einem Sammelband. Sie stellen einen Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr dar, zeigen aber gleichzeitig auch das Zukunfts- 
trächtige der Entwürfe. Sie gestatten damit den Einblick in ein Labo- 


ratorium, in dem Papiere und Farben erprobt und nach Möglichkeit 


Distributors of Westvaco Quality Papers 


Auras & Ohio 
Ailasta 3. Georgia 
Augusta. Maine 
Baltimore 2. Maryland 
Birmingham 1, Alabame 


The Union Paper and Twine Co. 3) N. Summit Burst 
B.P. Richards Paper Company, 320 Nelson Btrwet. B.W, 
The Arpold-Roberts Company 
BDradiny-Resse Co., Ine.. 433 Guilford Avenue 
Graham Paper Company. 2329 First Aveous, Norib 
The Arnold-Robers Co 


The Union Paper and Twine Ca. 1432 Maso Street 
The Unign Paper aod Twine Co.. 1218 Marriaburg Rd... NE 
Graham Paper Company. 1232 East Main Breet 

Want Virginia Pulp and Paper Co.. 35 East Wacker Drive 


Graham Yaper Company. 201-203 Anthony Btrvat 
The Union Paper and Twine Co.. 923 Went 10tb Street 
The Grand Rapids Paper Co.. 425-0 Tonle Avenue, 8.W 


West Virginia Pulp and Paper Company 


Pagee: Clear Spring Ofees. 25024 120 Paina for Wow Virainie Pulp att Paper Comonar 


Propane: Ope Lethograpay Mey dome Mies 
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verbessert der Vollkommenheit ständig mehr angenähert werden 
und wo Formfragen aller Art, vom malerischen Naturalismus bis 
zum konstruktivistischen Surrealen und tachistischen Effekten zur 
Diskussion gestellt werden. Hierbei zeigt sich, mit welcher Sicherheit 
die West Virginia Pulp and Paper Company ihre künstlerischen Mit- 
arbeiter zu finden weiß, die als Typographen, Zeichner und Maler 
den Stil der Anzeige von heute — und das ist der von morgen und 
übermorgen - festlegen. « Inspirations» sind somit nichts Nebelhaf- 
tes, das sich mit Andeutungen begnügt, sondern genau realisierte 
geistige Wirklichkeiten hoch entwickelter Werbung. 


ERICH PFEIFFER-BELLI 


Inspirations for Printers 


Westyaco Inspirations for Printers 198 


Distributors of 
Westvaco Quality Papers 


‘Advan B, Obie ‘The Union Paper and Twine Co,, 31 N. Sumsait Street 
Atlante 3. Georgia $. P Richards Paper Company, 326 Nelson Street, 5,W 
Augusta, Maine The Arnold Roberts Company 

Baltimore 2, Maryland Bradley Rerse Co,, 433 Guiltord Avenue 

Birmingham 1, Alabama Graham Paper Company, 2329 Firat Avenue, North 
Boston 10, Mamachusetir The Arnold-Raberts Co.. 44-54 Farneworih Street 
Bufalo 9, New York mine Coy, 1432 Maia Street 


Canton 3, Obio ‘wine Co., 1215 Marrisbarg Ré., NE. 
Chatiancogs B, Tennessee 1282 East Main Street 

Chicago 1, Minois Wet Virginie Pulp and Paper Co., 35 East Wacker Drive 
Cincinnati 25, Obie ‘The Chatfield Paper Carp., 3265 Colerain Avenue 
Cleveland 1, Odio ‘The Union Paper an ‘Con, 1614 Enat 40th Street 
Columbus 9, Oic The Sciowo Paper Company, MB Rhoads Avenue 

Dallas 2, Texas Graham Paper Company, 302-906 North Market Street 
Denver 17, Colorado Graham Paper Company, 162531 Blake Street 

Des Moines 7, lows ‘Carpenter Paper Company, 106-112 $.W. Tıb Street Viaduct 
Detroit 26, Michigan The Union Paper and Twine Co,, S51 Ean Fart Street 

EI Pam, Texas Graham Paper Company, 201-203 Anthony Street 

Eris, Peansylnanla The Union Paper and Twine Co,, 922 West 10th Street 
Grand Rapids 2, Michigan The Grand Rapids Paper Co., 455-9 lonia Avenue, 8. 
Honolulu, Territory of Hawai ‘Theo. H, Devies and Co.. Lid. Hilo 

Houston 10, Texas Graham Paper Company, 1401 Sterreit Street 
Indianapolis, Indians The Chatheld Paper Corp. 22 West 241b Street 

Jackson, Mississippi Graham Paper Company, 750 Ricks Street 

Kooxrille 12, Teonensee Graham Paper Compsoy, 700 Dale Avenoe 

Lim. Obie ‘The Union Paper ond Twine Co,, 2016 Lakewood Avenue 
Lincola 8, Nebraske Carpenter Paper Company. 809 "0" Street 

Lovigrille 1, Kentucky Graham Paper Company, 111-719 Brent Strest 

Lubbock, Texas Graham Paper Company, 1824 Avenue G 

Memphis 1, Teahensee Graham Paper Company, 345 South Froot Street 
Nashrille 3, Tennenyee Graham Paper Company, 10 Cummins Station 

New Haven 8, Connecticut ‘The Arnold-Roberis Company, 303 Wooster Street 

New Orleans 12, Lovisians ‚Groham Paper Company, 228 South Peters Street 

New York 17, New York ‘West Virginia Pulp and Paper Co., 230 Park Avenue 


North Kansas City 16, Missouri Graham Paper Company, 100 East 14ih Street 
Oklahoma City 2, Oklboms Graham Paper Company, 106-108 E. Califorsia Avenue 


‘Omaha 8, Nebracke Carpenter Paper Company, 015-823 Harvey Street 
Pineburgh 3, Pennsylvania The Chatheld and Woods Co. of Pe, So. 17th sad Merriman Streets 
Providence, Rhode Island The Arnold Roberts Company. 840 Hospital Trust Bldg. 
Richmond 9, Virginis Richmond Paper Co., Inc. 201 Governor Sireet 

$1. Louis 2, Missouri Grobam Paper Company. 1014:1030 Spruce Street 

‘San Antonio 6, Texas Graham Paper Company, 180 Graham Street 

San Francisee 5, Calllornin Went Virginia Pulp and Paper Co., 503 Market Strest 
Sioux City 4, lows Carpenter Paper Company, 205-209 Pear! Street 

Toledo 2, Obio The Union Paper and Twine Co., 15 South Ontario Street 
‘Wesbington 3, Dist of Columbig RP. Andrews Paper Co., Firm aad H Streets, S.E, 
Wiebite 2, Kuna Graham Paper Company, 124.126 North Rock Island Street 
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Still Life Photograph 
By Someroll 
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Paper: Inepiration Offet, 25138-120 
Process: Oflsct Lithography 
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about standardizavion. 


No signs of it 

Human narure won't conform 

to a nom. Neither will 

human anatomy. One man likes a 
cushiony chair. Another prefers 

a park bench Preferences 

also vary in clothing. Likewise 


in reading matter. Common 


one particular = people 
respond to orginal design 


on printiig papers 


WESTVACO 


What would be man without the series of creative ideas in all 
fields of our life? What would he be without the shaping and dis- 
ciplined power of imagination? There is no need of an answer to 
these questions, it is too obvious. To advertise with artistic means 
is to activate the imagination of the person appealed to, not with- 
out a plan, but giving it a certain direction. But not only the con- 
sumer needs that stimulation conveyed by a picture and channeled 
by typographic and graphic design (such as of a text). The producer 
as advertiser as well cannot get along without external help and 
advice. Often he knows only through an unconscious « dark urge, » 


rather dimly than precisely, what design he would like to give to 
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m 


1 Vorder- und Rückseite eines 
Zeitschriftenumschlages 


2-4 Innenseiten 


1 Front and back cover page of a magazine 


2-4 Pages of a magazine 


1 Recto et verso d’une couverture de revue 


2-4 Pages intérieures 


his advertising—the advertisement, the poster, the printed matter. | 


But also the printer with whom the entrepreneur who orders the 


advertisements comes into direct, or through an agent, into indirect 
contact, needs stimulating ideas; in the one instance they are of a’ 
formal, in the other of a technical nature; paper and printing dyes 
and the choice of a technique of reproduction are decisive for the 
appeal of the advertising and its success. The sum-total of these 
conclusions, rather simple conclusions indicated here, and which, 
it is true one has systematically to work out everyone by himself —| 
that is the wind with which the «West Virginia Pulp and Paper 
Company», 230 Park Avenue, New York 17, N. Y., fills its sails and 
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Just try it yourself. Keeping seven 

oranges going at once is no cinch, Or, if you like to do 
things the hard way. take the word juggler and try 

to jugele those seven letters into another word. After a desperate 

hour, you may come up with the word glerjug—which is not really a word, 
although it does sound like an orange being squeezed. There are 

some things you simply can't juggle. Like paper for printing. 
You must use a distinctive paper to get distinguished 
results. A top-notch press performance is made possible 


by using the best possible printing paper. 
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‘steers a course which is as sure in its taste as it is differentiated in 
its colors and immensely variable in its form while yet, after all, 
‘creating a homogeneous stylistic impression. The company serves 
\itself for this purpose of a son of model-magazines, which, bearing 
consecutive numbers, have since 1925 appeared as «Inspirations 
for Printers» and are today sent out in an edition of 30,000 copies. 
Our reproductions bear convincingly witness to the character of 
these magazines. The magazines are annually collected and pub- 
lished in one volume. They represent a review of the past year, 
show, however, at the same time how much these designs were 
created with an eye to the future. They thereby permit a glimpse of 
a laboratory where papers and dyes are tested and, as far as pos- 
sible, improved and brought nearer perfection and where all sorts 
of questions of design, from pictorial naturalism to compository 
surrealistic and «tachist» effects are discussed. Here it is revealed 
with what sure instinct the West Virginia Pulp and Paper Company 
knows to choose its collaborators who as typographers, draftsmen 
and painters determine the style of the advertisement of today, and . 
that is of the advertisement of tomorrow and of day after tomorrow. 
«Inspirations,» therefore have nothing nebulous, do not content 
themselves with giving hints, but are precisely executed spiritual 


realities of a highly developed type of advertising. 
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Ba cine Geschichte der Photographie bleibt 
die Wandlung unseres Geschmacks wesent- 
licher als die Entwicklung der Apparaturen. 
Niemand hatte vor hundert Jahren, als die 
Photographie in Schwung kam, ahnen kön- 
nen, zu wie verschiedenen Möglichkeiten des 
Ausdrucks sie führen kann. Seit den zwanzi- 
ger Jahren unseres Jahrhunderts ist alles in 
Bewegung geraten. 1929 versuchte ich mit 
Jan Tschichold im Buche «Fotoauge» eine 
frühe Zusammenfassung jener Erweiterungen 
zu geben, deren die Photographie fähig ist: 
Negativ-Fixierung als ästhetischer Selbst- 
zweck, Photogramm, Photomontage, Inein- 
anderkopieren und Solarisation. Es bildeten 
sich bald, wie überall im Leben, zwei Par- 
teien. Die einen wollten den Begriff der Photo- 
graphie möglichst eng ziehen (Photo- ge- 
naver Naturabklatsch), die anderen erfreuten 
sich an Grenzgebieten, die inzwischen er- 
obert worden waren und dem freien künst- 
lerischen Schalten neue Möglichkeiten er- 
schlossen. Seitdem hat sich vieles ereignet, 
und es erhebt sich die Frage, wie weit man 
gehen darf, ohne in Willkür zu geraten. Die 
Antwort sollte lauten: Jede künstlerisch stand- 
haltende «Formung » ist erlaubt, soweit sie 
photographisch bleibt, das heißt, jene Reize 
auskostet, die mit keiner anderen Technik zu 
erreichen sind. Am schwierigsten ist vielleicht, 
das Solarisationsverfahren in diesem Sinne 
zu beherrschen, das heißt, so zu handhaben, 
daß die Ergebnisse niemals Reize der Radie- 
rung oder desLinolschnittes nachahmen.Sonst 
sinken jene Solarisationsspiele zum bloßen 
Imitieren herab wie einst die photographi- 
schen Brom-Oldrucke, welche Malereigefühle 
erregen wollten. Unter Solarisation versteht 
man bekanntlich eine Erscheinung, die sich 
bei besonders langer Belichtung des Nega- 
tivs einstellt: es tritt dann eine Umkehr der 
Lichtwerte ein, die eine reizvolle Verfrem- 
dung des Objekts ergeben kann. Man Ray 
hatte einst besonders schöne Beispiele für 
das « Porträt» entfaltet. Wie unsere Wieder- 
gaben von Eugen Funk zeigen, kann diese 
Umschaltung der Helligkeitsverhältnisse und 
somit der «Zeichnung» ebenso auf das Still- 
leben und die Landschaften übertragen wer- 
den. Funk photographierte schon mit zwölt 
Jahren. Der 1911 Geborene studierte bei 
Schneidler Schriftgestaltung, leitete ab 1937 
das graphische Atelier einer großen Stuttgar- 
ter Druckerei, formte von 1946 bis 1948 die 
Zeitschrift « Der Standpunkt» und wurde 1949 
an die Stuttgarter Kunstakademie berufen, 
um die Klasse für Werbegraphik zu leiten. 
Lithographische und photographische Tech- 
niken beschäftigten ihn besonders, wobei die 
lange Brennweite sein Spezialstudium wurde. 
Gerade für Werbezwecke dürften die Bei- 
spiele der Solarisation geeignet sein, weil 
- wenn sie nicht zu sehr ins Detail gehen- das 
Helldunkel hier felderartig auf weithin wirken- 
de Kontraste zerlegt und der Typographie je- 
weils angepaßt werden kann. FRANZ ROH 
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5 a history of photography the change of 
our taste remains more essential than the 
development of the different sorts of ap- 
paratus. When, a hundred years ago, photo- 
graphy came into full swing, nobody could 
have foretold to what a variety of possibili- 
ties of expression it could lead. Since the 
1920's everything has come into motion. In 
1929 | made, together with Jan Tschichold, 
the attempt, to give an early summary of 
those elaborations of which photography is 
capable in a book called « The Photographic 
Eye.» We listed: negative-fixation as an 
esthetic end in itself, photogram, photomon- 
tage, superimposition of negatives and so- 
larisation. Soon, as everywhere in life, there 
formed two parties. The one wanted to inter- 
pret photography as narrowly as possibly 


(photographic-copy or, to be more exact, a 
copy of nature) the other took pleasure in 
the border areas which meanwhile had been 
conquered and opened up new possibilities 
for free creative activity. Since that time much 
has happened and there arises the question 
of how far one may go without falling prey 
to anarchy. The answer should be: any ar- 
tistically defensable «design» is permitted 
as long as it remains photographic, that is to 
say, as long as it enjoys to the full all those 
charms which no other technique can offer. 
In this sense the method of solarisation is 
perhaps the most difficult to master, that is 
to say to use it in such a way that its effects 
never vie with the charms of an etching or a 
lino-cut. Otherwise those games of solari- 
sation sink to the level of a mere imitation 


such as formerly the photographic bromid- 
oil prints which were intended to create the 
sensation of a painting. By solarisation one 
means, as is well known an effect which re- 
sults from an extra-long time of exposure: 
the light-values are thereby reversed lending 
a charming foreigness to the photographic 
object. Man Ray once had developed partic- 
ularly charming possibilities for the «por- 
trait.» As our reproductions of Eugen Funk’s 
photos will show, that reversal of the re- 
lations of light and shadow and consequently 
of the « drawing » can also be transferred to 
the still-life and to landscapes. Funk started 
taking pictures when he was only 12 years 
old. Born in 1911 he studied typographic 
design under Schneidler, directed, from 
1937 on, the graphic studio of a big print- 


ing-shop in Stuttgart, shaped — from 1946- 
1948 — the magazine «Der Standpunkt» - 
«The Point of View» - and in 1949 received 
a call from the Stuttgart Academy of Fine 


Arts to direct the class for commercial 
graphic art. Lithographic and photographic 
techniques came to claim his principal 
interest, the long focal distance became his 
special field. The effects of solarisation would 
seem to be particularly adapted to adver- 
tising purposes because - as long as they 
do not go to too great detail light 
and shadow can here be separated into 
distinct areas, thereby creating contrasts 
which are effective over a great dis 
tance and which can easily be adap 
ted to the individual requirements of typo 
graphy. 
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"und Federskizzen aus Italien und Spa- 


vo er viele Monate verbrachte, entfal- 


g ap scher Strukturen. Der Maler versteht 
es, dem Schwarzweißen durch reiches Dif- 

renzieren eine manchmal geradezu far- 
Wirkung zu geben. Nicht, daß dieses 


ifferenzieren im Abstufen von Tönen be- 


stünde, es entsteht vielmehr in einem Neben- 
einandersetzen verschiedener Strichlagen, 


die sich wie seltene Maserungen ausmachen 
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die rauhe Papierfläche die Linien fest und 
eng werden oder aufgelöst wie flächige 
Kreidezüge. Verflechtungen von Gegensät- 

zen, wie feine oder grobe Musterungen, wer- 

| don auch bisweilen durch die lockeren, dunk- . 
len Bahnen des Pinsels geschaffen, so daß 

ein Teil der Blätter in seinem Rhythmus wie 

gemalt erscheint. Jedoch bevorzugt Nerud 

bei allem Reichtum der Innenformen das Ein- 

fache, Geradlinige. Die simplen, kubischen 

‚Architekturen des Südens, die klaren Linien, 

die Lotrechte eines Gebäudes, eines schma- 

‚len Fensters, eines Bootsmastes und die 

| Waagrechte einer Mauer, eines Streifen Mee- 

‘res oder des Horizontes - sie geben das Ge- 

‘rust ab für diese Kompositionen, für die 

' zeichnerischen Berichte aus Assisi, Barcelona, 

| von Mallorca oder von Ibiza, der weißen In- 

ar der ja der Künstler vor Jahren bereits 

ein ganzes Buch mit seinen Holzschnitt-Illu- 

| strationen gewidmet hat. Es spiegelt sich die- 

ses Formgefühl auch in den Figuren, die in 

ihrer strengen Geschlossenheit wie Statuen 

ce; sind; die Frauen in den weiten, 

sonnenschützenden Gewändern der mittel- ß 
|meerischen Dörfer hat Nerud mit dem Blick i | ; 
} eines Bildhauers skizziert. Aber das, was die 
en Neruds zu überzeugenden Er- 
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en spricht, die Landschaf- 
yenheiten lebendig werden 
b haben sie auch eine illustrative 
ud hat seine Begabung firs Schil- 
hon friher mit seinen Tuschen zu 
ingways Geschichte «Der alte Mann 
das Meer» bewiesen — und daher hat 
1 auch, wenn man diese Blätter betrach- 
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tet, das angenehme Gefühl, als könne sich 


ronelticrtiasobeke 


Nerud® drawings from the South, his brush 
and pen-sketches brought back from Italy 
and Spain where he has spent many months, 
display an extraordinary variety of graphic 
structures. The painter has the knack of 
sometimes lending an almost colored effect 
to his black-and-white by a wealth of dif- 
ferentiations. Not that these differentiations 


are achieved by a gradation of hues, they 
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sure of the broad pen on the rough paper 
the lines become solid and narrow or dis- 
solved like flat chalk-lines. An interplay of 
contrasts such as fine or coarse grainings is 
also sometimes created by the slack, dark 
traces of the brush so that part of his graphic 
pieces create, because of their rhythm, the 
impression of having been painted. And yet 


inspite of his wealth of interior forms Nerud 


> 
<< 
AJ 


SS 


=) 

= 

a 

ea 

GG 

= 

en un 
ae 


x N 
= Ue N 
“a N - 
Pr pipe a . ; 
=> Pit pen \ 
a RD 
sae 1 “ 
- : : 
F 
re 
a) 
\ \ 


su:rd 


Mars 


By, 


i i 


| 


Kas 


7% 


Mae 


has a predilection for the simple and straight- 
forward. The simple, cubic architecture of 
the South, the clear lines, the vertical line of 
a building, a narrow window, the mast of a 
boat and the horizon -they give the skeleton 
for these compositions, these reports of a 
draftsman from Assisi, Barcelona, Mallorca 
or Ibiza that white island to which the artist 
already many years ago has devoted a whole 
book of his woodcut illustrations. This formal 


instinct is also reflected in the figures which 
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in their severe compactness are conceived 
like statues, Nerud has sketched the women 
of the Mediterranean villages in their wide 
robes which protect them from the sun, with 
the eye of a sculptor. But the quality which 
makes the memory of Nerud’s drawings so 
convincing,the quality which constitutes their 
essential appeal over and beyond what is 
structural, colorful, interlaced, composed, 
statuary, — that is the atmosphere they con- 


vey, that is the calm attitude of the narrator 


which is eloquent in them and lends life to 
landscapes and events. Therefore they also 
have an illustrative power — Nerud has al- 
ready at an earlier date proved his narrative 
talent with his ink-illustrations for Heming- 
way’s «The Old Man and the Sea» — and 
therefore looking at these pieces of graphic 
art, one also has the agreable feeling, as 
though they might be the stage for all sorts 


of as yet unfinished actions and background 


for scenes which the future will soon unveil. | 
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:n von entscheidender Bedeutung sind, prä- 
gen sich ihm auch die Bücher, die er in dieser 
Zeit des uneingeschränkten Offenseins in die 
Hand bekommt, stark ein. Besondere Trag- 


weite gewinnt solch ein Buch, wenn der Ver- 
leger spürt, was zu seiner Zeit «in der Luft 
liegt» und es ihm gelingt, hieraus zu gestal- 
ten. Friedrich Justin Bertuch (1747-1822) hatte 
dieses richtige Gefühl, als er im Jahre 1790 
in Weimar das Werk «Bilderbuch für Kin- 


der» herausgab. Es ist allerdings kein «Bil- 
derbuch » im heutigen Sinne, denn es handelt 
sich hier um ein zoologisches Nachschlage- 
werk. Das, was bisher nur den Wissenschaft- 
lern unter ihrem Mikroskop sichtbar gewe- 
sen war, wurde hier erstmalig Kindern in ko- 
lorierten Radierungen vorgelegt. Welch ein 
Garten für kindliche Entdeckungslust und 
Phantasie! Das Auge einer Fliege war wie 
ein aus Butzenscheiben zusammengesetztes 
Glasfenster, die Fühler eines Schmetterlings 
glichen in der Vergrößerung Farnkräutern, 
Käfer trugen ritterliche Kettenpanzer und 
Fühler wie Geweihe. Welches Kind war da 


nicht fasziniert, wollte mehr wissen und stellte 
drängende Fragen an die Erwachsenen. Da 
beugten sich Eltern und Kinder gleich interes- 
siert Uber dieses Werk, es wurde zum Fami- 
lienbuch, das über 100 Jahre in ständigem 
Gebrauch war. Bald nach seinem ersten Er- 
scheinen wurde es in Wien, Prag und ande- 
ren Orten nachgedruckt. Die Darstellung des 
Radierers mag in manchem überholt sein, 
lebendig in ihr ist die Liebenswürdigkeit einer 
musischen Zeit, in der der Gebildete malte, 
dichtete, musizierte. Man sehnte sich da- 
nach, die Welt zu erfassen, im Musischen, wie 
im Wissenschaftlichen. Dieser humanistische 


Die Vorlagen wurden uns freundlicherweise vom Anti- 
quariat Vetter in München zur Verfiigung gestellt 


The etchings were kindly put at our disposal by Vetter’s 
Shop of Antique and Modern Graphic Art 


Ces documents ont été aimablement mis a notre disposition 
par la librairie d’ occasion Vetter de Munich 
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Geist der damaligen Zeit hauchte auch den 


Lehrbüchern Leben ein und bewahrte sie vor 
der öden Nüchternheit vieler heutiger Werke 


‚ dieser Art, die der Farbigkeit der jugend- 


lichen Phantasie nicht gerecht werden und 
darum ihren Sinn verfehlen. HANS KUH 


ebooks for children always constitute 
a particularly pleasant and responsible task 
for the publisher. Just as the childhood ex- 
periences of a human being are of a decisive 
importance for his life, the books which fall 
into his hands during that period of unlimited 
receptivity equally leave a lasting impres- 
sion on him. Such a book gains special im- 
portance if its publisher feels « what is in the 
air» in his time and if he succeeds in making 
it the basis of his creation. Friedrich Justin 
Bertuch (1747-1822) had this proper instinct 
when in 1790 he published the work « Picture- 
book for children» in Weimar. We must add 
that it is not a «picture book» as we under- 
stand it today for it is a zoological reference 
book. What up to then only had been visible 
to scientists under their microscopes was 
here for the first time shown to children by 
way of colored etchings. What a garden for 
the zest for discovery and the imagination 
of children. The eye of a fly was like a fa- 
cetted window, the magnified antennae of a 
butterfly resembled ferns, beetles wore coats 
of mail like knights of old and had feelers 
like antlers. What child was not fascinated 
there, did not want to know more and harry 
grownups with urgent questions. Gripped by 
the same interest parents and children alike 
were absorbed in this book, it became a 
family book which was in constant use for 
more than a century. Its first publication was 
soon followed by reprints in Vienna, Prague 
and other cities. The technique of represen- 
tation of the engraver may be outmoded in 
some aspects but in it lies the amiability of 
an artistic epoch in which the educated man 
painted, wrote poems and music. People had 
the urge to conceive the world through the 
arts as well as through science. This human- 
istic spirit of that time breathed life also into 
textbooks and preserved them from the ste- 
rile objectivity of many present books of this 
kind which fail to do justice to the imagina- 
tion of the young and therefore fail in ful- 


filling their purpose. 
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und ganz speziellen Gesetzen. Sie hat 

er nicht die gleiche Funktion wie etwa bei 
Konsumgütern, wo sie Besitzwünsche wek- 
ken soll, sondern hier geht es in der Wer- 
bung lediglich um die Warenmarke selber. 
_ Es war ungefähr um die Mitte der zwanziger 
| Jahre als unter dem zunehmenden Druck der 
‚ Auslandswerbung für amerikanische Wagen 


vin den deutschen Tageszeitungen und Zeit- 
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schriften immer häufiger Automobil-Anzei- 
gen erschienen, die noch einen vorwiegend 
repräsentativen Charakter hatten, zumal um 
jene Zeit sich das Auto noch im Zustande 
einer stetigen Weiterentwicklung befand und 
ständigen technischen Veränderungen und 
Neuerungen unterlag. Als damals vor Jahren 
zuerst in der gesamten Tagespresse und in 
den Fachzeitschriften ganzseitige Anzeigen 
für den später « Diesel-Lastkraftfahrzeug » 
benannten « Mercedes-Benz-Rohöl-Lastkraft- 


wagen » erschienen, fand man auf ihnen auch 


Linke Seite: Prospektumschlag 
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MERCEDES-BENZ 
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Temperament, Schnelligkeit und Sicherheit: 
Ein begeisterndes Fahrerlebnis 


in einem begeisternden Wagen 


Mit seinem kraftvollen, elastischen 
Sechszylindermotor schaffen Sie, was immer 
Sie sich vorgenommen haben: die guten 
Fahreigenschaften und die unerschitterliche 
StraBenlage des 219 erlauben Ihnen 

eine ausgesprochen sportliche Fahrweise; 
in 16 Sekunden beschleunigt der 219 

von 0 auf 100 km/std., und auf jeder 
Steigung geben Ihnen seine 85 PS 

mehr Kraft als Sie brauchen. 


erstmalig das Signum des Graphikers Mai- 
wald. Bei der damaligen Bevorzugung der 
Anzeigenwerbung in der Tagespresse war es 
für ihn schon aus druck- und reproduktions- 
technischen Gründen und in der sachgerech- 
ten Erfüllung der werblichen Zielsetzung 
naheliegend, für die Gestaltung der Anzei- 
gen eine möglichst klare, wirkungssichere und 
suggestive Darstellungstechnik zu wählen 
und so entwickelte er als erster jene ihm 
eigene Schwarz-Weiß-Technik von holz- 


schnittartigem Charakter, die mit ihrer rasan- 


Sechszylinder-Kurzhubmotor 
Höchstgeschwindigkeit 

ca. 148 km/std. 

52°/o Bergsteigefähigkeit 
9,8 Ltr. Normverbrauch 
Turbobremsen 

Preis ab Werk: DM 10500.— 
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Straßenloge des 219 erlauben | 
sportliche Fahrweise; in 16 Sekui 
219 von 0 auf 100 km/std., und auf 
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ca. 148 km/std., 52% Bergsteigefahigkeit 
9,8 Ltr. Normverbrauch, Turbobremsen 


MERCEDES-BENZ 


ihr guter Stern auf allen StraBen 


thr guter Stern auf allen Strafien 


ten und energieausstrahlenden Linienführung 
dem Beschauer höchste Leistungsfähigkeit 
suggerierte — eine neue Technik, die dann 
auch bald manche, wenn auch nicht gerade 
glückliche Nachahmer fand. Diese anfangs 
mehr breitflächige Technik wurde dann im- 
mer feingliedriger und differenzierter und 
ging mehr in das «Malerische», was eine 
stärkere Modulation in der Wiedergabe der 
Fahrzeuge ermöglichte. Im übrigen hat Mai- 
wald schon von Anfang an auch farbige An- 


zeigen in einer dem Werbeobjekt entspre- 


chenden Technik und sauberen klaren Hal- 
tung geschaffen, aber es will uns doch schei- 
nen,als obdie mitder einfacheren Schwarz- 
weiß-Technik gestalteten Anzeigen eine viel 
eindringlichere und stärkere Wirkung erzie- 
len als seine farbigen Blätter. Maiwald, der 
von jeher stets nur als freier Mitarbeiter für 
die Daimler-Benz-Werke tätig ist, wurde 
auch von den meisten anderen Unternehmen 
der Autoindustrie herangezogen und hat 


beispielsweise für die Marken Opel, Hano- 


Sechszylinder-Kurzhubmotor, Hachstgeschwindigk: 
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mag und Auto-Union, wie überhaupt für 
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7 I , past 
MOG ist der einzige Schle pper, 
der das für die Rückearbeit notwendige _ 


Handgerät jederzeit auf seiner Lodepritsche 
griffbereit mitführen kann. 
Daher werden mit dem UNIMOG 
hohe Tagesleistungen 
bei der Holzbringung erreicht. 


ein Erzeugnis der 
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viele Automobil-Zubehörfirmen gearbeitet. Linke und rechte Seite: Anzeigen 
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ack erwecken könnte, daß Maiwald nur Pages de MGS! AnroIaEESEINEEE 
‚ ein Spezialist auf dem Automobilsektor wäre, 
‚sei noch vermerkt, daß ebenso auch Werke 
der Maschinen- und Schwerindustrie wie 
‚etwa Magirus, MAN und Klöckner-Deutz 
oder auch der Bergbau zu seinen ständigen 
"Auftraggebern zählen. Man verfällt ja lei- 
der gerade in Deutschland aus reinen Grün- 
den der Bequemlichkeit leicht in den Fehler, 
Künstler, die sich vielleicht nur aus reinen 
‚Zufällen auf irgendeinem Gebiete beson- 
ders hervorgetan haben, zu Spezialisten zu 
stempeln, obwohl sie auf anderen Schaffens- 
‚gebieten ebenso Hochwertiges leisten könn- 
‚ten, was für sie leicht verhängnisvoll werden 
‚kann, da man sie einseitig und vorzeitig fest- 
| legt und ihnen dadurch oftmals andere Mög- 
lichkeiten verbaut. Hier wäre zuweilen ein 
‚wenig mehr Entdeckerfreude am Platze, da 
.es viele wertvolle künstlerische Begabungen 
gibt, die an Aufgaben, die ihnen besonders 


liegen würden, einfach nicht herankommen. 
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in Form und Ausstattung 


wesentlich verbessert 


Bessere Sichtverhdltnisse durch größere Windschutzscheibe 


Fondsitzmafie wesentlich günstiger gestaltet 
verdeckte Scheibenwischer- Anlage 
hypoidverzahnte Hinterachse 

neugestaltete Motorhaube mit Spezialverschluß 


weitumfassende und durchgehende Stoßstangen 


neue, Farbkombinationen für Lackierung und Polsterung 


) Fordern Sie bitte Spexlol-Prospekte an - machen Sie eine Probefahrt 


Unsere örtlichen Vertretungen werden Sie gern beraten 


It does not have here the same functi 

an advertisement for consumer goods which 
is designed to arouse the desire of posses- 
sion, but here it is only and solely a question 
of advertising the brand or make itself. It 
was about the middle of the 20's when under 
the increasing pressure of export advertising 
for American automobiles an ever increasing 
number of automobile-advertisements ap- 
peared in German dailies and magazines 
which still were of a preponderately re- 
presentative type all the more so since at 
that time the automobile was still in a state 
of continual development and subject to 


constant technical changes and innovations. 
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DAIMLER-BENZ AG STUTTGART-UNTERTURKHEIM 


Ein neuer Lastwagen der Mittelklasse 


alle Voraussetzungen für leichte Bedienung, sichere Fahrt und wirtsc 


szylinder-Dieselmotor, vollsynchronisiertes Fünfgang 


journo a 
them the signat 


even more for reasons impose # 
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St 
methods of printing and reproduction and 


the proper fulfilment of the advertising pur- 


pose it was obvious to him that he had to 


ae 


choose as clear, effective and suggestive a 
R 


thus he came to be the first to develop that 


u 
individual black-and-white technique which 


reminds one of woodcuts. This new technique 
with its sweeping duct of lines which radiated 


energy and suggested supreme efficiency to 
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mit neuen Vorzugen 


Mit vielen wesentlichen Neuerungen in Konstruktion und Ausstattung bietet der neve 
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aftlichen Transport. 


riebe, verstärkte 


Hinterachse mit Hypoidverzahnung, Oldrückbremse mit Einkammer-Druckluflbremshilf, 


Motorbremse und gut ausgestattetes Fahrerhaus. 


Lieferbar als Pritschenwagen mit verschiedenen Radstanden, Sattelzugmaschine, 


Dreiseiten-Kipper und Frontlenkerfahrgestell. 
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Der neue 


MERCEDES-BENZ 


Diesel-Lastkraftwagen 


Mit der Zuverlässigkeit eines Uhrwerkes, der Sicherheit 
einer durchgereiften Konstruktion und einer hohen 
Transport-Leistung steht dieses Fahrzeug mit an der Spitze 
seiner Klasse. Elastisch am Berg, lebendig im Anzug 

und kraftvoll bei Davervollast bietet dieser Wagen eine 
Fahrleistung, die den Anforderungen des modernen 
Stroßengüterverkehrs voll entspricht. Vorzug reiht sich an 
Vorzug zu dem Gesamtbild einer bis ins kleinste 
gelungenen Konstruktion, die sich unter härtesten 
Belostungsonforderungen hervorragend bewährt hat 


L 325 


6t0-Klasse 


Moderner 125 PS-Dieselmotor mit Frischluf- 
ansougungvon außen - Krofistoffnormverbrauch 
16,9 Lir. Dieselöl/100 km — neues leicht 
schaltbores Fünfgenggetriebe - Höchstge- 
schwindigkeit 70 kmjh - Steigfähigkeit ohne 
Anhänger bei einem Gesamtgewicht von I] to 
ca. 38%, — Steigfähigkeit mit Anhänger bei 
einem höchstzulässigen Lostzuggewicht von 

27 to 14” - außerdem serienmäßig 
eingeboute Fahrerhaus-Heizung. 
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r degree of 
in the reproduction of vehicles. To complete 
the picture, Maiwald has from the beginning 
also created colored advertisements in a 


technique which accorded with the object 
to be advertised and in a clean and clear 
attitude, but it still would seem to us that the 
advertisements designed in the simpler 
black-and-white technique achieve a much 
more impressive and stronger effect than his 
colored ones. Maiwald who has of ever 
worked for the Daimler-Benz works only as 
a free collaborator also has been engaged 
by most of the other automotive enterprises 
and has for instance done work for the 
makes of Opel, Hanomag and Auto-Union 
and generally for many manufacturers of 
automobile accessories. As this publication 
could easily create the impression that Mai- 
wald is only a specialist for automotive ad- 
vertising, we should like to add that among 
his permanent clients there are also enter- 
prises of the machine and heavy industries 
such as Magirus, MAN and Klöckner-Deutz 
and equally the mining-industry. It is unfor- 
tunately true that, above all in Germany, 
one easily makes the mistake, out of sheer 
laziness, to pigeonhole artists as specialists 
only because they have, and perhaps purely 
through accident, distinguished themselves 
in any one of a number of fields. They are 
so classified inspite of their ability to do 
eminent work also in other fields, and this 
narrow Classification may easily prove disas- 
trous for them, because it is onesided and 
premature and often bars them from other 
opportunities. In this instance a greater 
measure of the joy of discovery would seem 
to be indicated for there are many valuable 
and talented artists who simply are not 
granted a crack at tasks for which they 
would be particularly suited. 
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Going to Europe ? 
Make each day aholiday 


In einem Mercedes-Benz wird jede Fahrt auf Ihrer Europareise zu einem 
Ferientag, denn Sie fahren einen sicheren, schönen und schnellen 
Wagen aus der traditionsreichsten Automobilfabrik der Welt. 
Wählen Sie Ihren Mercedes-Benz schon zu Hause. In Europa erwartet 
Sie dann Ihr startbereiter Wagen an dem von Ihnen gewünschten Ort. 
Mit einem Mercedes-Benz besitzen Sie für Ihre Urlaubswochen 
ein Fahrzeug, das überall Bewunderung findet. Und nach dem 
Urlaub nehmen Sie Ihren Wagen mit als kostbares Souvenir, R 
das Ihnen als ein echtes Qualitätsprodukt über Jahre ; : 4 
hinaus Freude machen wird. 2 S ao 
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Typ 220 S Cabriolet-Coupe 
6-Zylinder-Vergasermotor, 112 gr HP (SAE) 
Höchstgeschwindigkeit Ca. 160 km/h 


Kraftstoffnormverbrauch ca. 9 Itr/100 km 
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1 Briefkopf + Entwuf: Susanne Wenger 

2,6 Illustrationen aus der Zeitschrift «Black Orpheus» 
Entwürfe: Gerhard Hotop 

3-5 Zllustrationen aus der Zeitschrift «Black Orpheus» 


Entwürfe: Susanne Wenger 


7,8 Zeitschriftenumschläge + Entwürfe: Susanne Wenger 


1 Letterhead » Design: Susanne Wenger 

2,6 Illustrations from the magazine «Black Orpheus» 
Designs: Gerkard Hotop 

2-5 Illustrations from the magazine «Black Orpheus» 
Designs: Susanne Wenger 


7,8 Magazine covers + Designs: Susanne Wenger 


1 En-téte de lettre + Artiste: Susanne Wenger 

2, 6 Illustrations pour la revue «Blask Orpheus» 
Artiste: Gerhard Hotop 

3-5 Illustrations pour la revue «Black Orpheus» 
Artiste: Susanne Wenger 


7,8 Couvertures de revue + Maquettes: Susanne Wenger 


A\s die ersten europäischen Reisenden nach 
Afrika kamen, tauschten sie bunte Glasper- 
len gegen Elfenbein und Gold. Seitdem hat 
sich vieles in Afrika verändert. Ein Land wie 
Nigeria, eine ehemalige englische Kronko- 
lonie, die kurz vor der Selbstverwaltung 
steht, ist ein wichtiges Absatzgebiet für euro- 
päische Fabrikanten geworden, und ameri- 
kanische, englische, deutsche Firmen strei- 
ten sich heute um diesen wichtigen Markt. 
Aber wenn sich Afrika auch modernisierte, 
so bleiben doch die alten Vorurteile der 
Europäer noch bestehen. «Für den Afrikaner 
ist das Schlechteste immer noch gut genug», 
denken die Kaufleute. Die Plakate und Bro- 
schüren, mit denen die großen Firmen in Ni- 
geria für ihre Waren werben, sind dement- 
sprechend auch von ausgesuchter Scheuß- 
lichkeit. Ich habe häufig den Vertretern die- 
ser Handelshäuser ihre Verantwortungslo- 
sigkeii vorgeworfen, doch man antwortete 
mir zynisch, die Afrikaner verstehen ja bloß 
Kitsch. Das ist natürlich Unsinn. In einem 
jungen Land wie Nigeria hat sich zwar noch 
kein fester Geschmack herausgebildet, aber 


»SMETUZO anpeaıN 


das Publikum ist auch noch nicht verbildet. 
Es ist vor allem eine unverbrauchte Empfäng- 
lichkeit vorhanden. Um so verantwortungs- 
voller ist also die Aufgabe der Gebrauchs- 
graphik in einem Lande wie Nigeria; sie hat 
hier eine erzieherische Funktion von großer 
Wichtigkeit. Dies wurde glücklicherweise 
von Mr. Ayo Ogunsheye, dem Leiter der Ab- 
teilung für Erwachsenenbildung an der Uni- 
versität Ibadan erkannt. Er stellte mir des- 
halb die Mittel für eine Werbeaktion zur 
Verfügung, mit der ich meine Kulturkurse 
und Ausstellungen publizieren konnte. Die 
österreichische Malerin Susanne Wenger, 
die seit sieben Jahren in einem afrikanischen 
Dorf lebt, war für diese Aufgabe besonders 
geeignet. Sie ist tief in den Geist der afrika- 
nischen Kultur eingedrungen. Eigentlich ist 
sie nicht Graphikerin, sondern Malerin und 
Batikerin. Doch hat sie auch in der Plakat- 
kunsi etwas vom Wesen der afrikanischen 
Seele eingefangen. Die begeisterte Aufnah- 
me ihrer Plakate beweist, daß auch in Ni- 
geria gute Gebrauchsgraphik die erfolgrei- 
chere Werbung ist. Als vor kurzem das Er- | 
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Entwürfe » Designs » Maquettes: Susanne Wenger 

1 Illustration aus der Zeitschrift «Black Orpheus» 
2 Ausschnitt aus einer Batikarbeit 

3,4 Plakate 


1 Illustration from the magazine «Black Orpheus» 
2 Partial view of a handprinted fabric 

3,4 Posters 

1 Illustration pour la revue «Black Orpheus» 

2 Fragment d’un ouvrage en batik 


3,4 Affiches 
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ziehungsministerium von Westnigeria die 
Literaturzeitschrift «Black Orpheus» grün- 
dete, wurde wiederum Susanne Wenger mit 
der künstlerischen Leitung betraut. Ihren 
raschen internationalen Erfolg verdankt diese 
junge Zeitschrift zum guten Teil wohl auch 
ihrem graphischen Werk. Am «Black Or- 
pheus» arbeiten jetzt auch andere deutsche 
Graphiker mit wie zum Beispiel die Graphi- 
ker Lander in Darmstadt und Hotop in Mün- 
chen. ULLI BEIER 


WY fen the first European travellers came 
to Africa they traded colored glass beads 
for ivory and gold. Since that time much has 
changed in Africa. A country like Nigeria, a 
former British crown colony which in the 
near future will be granted self-government 
has become an important outlet for European 
manufacturers and American, English and 
German firms even today compete for this 
important market. But although Africa is 
modernizing itself Europeans still maintain 
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A WEEKEND SCHOOL TO BE HELD AT 


their old prejudices. «For the African the 
worst is still good enough,» think the mer- 
chants. The posters and brochures with which 
the big firms advertise their products in 
Nigeria accordingly are the last word in 
ugliness. | have often reproached the repre- 
sentatives of these firms with their lack of 
responsibility but received the cynical reply 
that Africans only understand trash. This of 
course is nonsense. It is true that a definite 
taste has not as yet formed in so young a 
country as Nigeria, but on the other hand 
the taste of the public has not yet been 
spoilt. Above all there are untapped re- 
sources of receptivity. All the greater is 
therefore the responsibility of commercial 
graphic art in a country like Nigeria, it here 
has an educational function of the greatest 
importance. This fortunately was recognised 
by Mr. Ayo Ogunsheye, the director of the 
Department of Extra-Mural Studies of the 
University of Ibadan. He therefore supplied 
the funds for an advertising-campaign with 
which | could publicize my cultural courses 
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and exhibitions. The Austrian painter Su- 
sanne Wenger who has been living in an 
African village for the last 7 years was es- 
pecially suited for this task. She has deeply 
penetrated into the spirit of African culture. 
To be quite exact she is not a graphic artist 
but a painter and creator of hand-printed 
fabrics. But still she has caught something 
of the essence of the African soul in her 
artistic posters. The enthusiastic acclaim 
with which her posters were received proves 
that also in Nigeria good commercial gra- 
phic art spells successful advertising. When 
recently the Ministry of Education of West 
Nigeria founded the literary magazine 
«Black Orpheus,» Susanne Wenger was 
again entrusted with its artistic direction. 
One will not go far wrong in saying that 
this young magazine owes its rapid inter- 
national success to a considerable part also 
to her graphic work. At present also other 
German graphic artists such as Lander of 
Darmstadt and Hotop of Munich contribute 
to « Black Orpheus.» 
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ten, die ständig ein verhältnismäßig großes 
Kontingent an qualifizierten gebrauchsgra- 
phischen Nachwuchskräften für die Praxis 
heranbilden, gehört unzweifelhaft die Aka- 
demie der Bildenden Künste in Stuttgart, an 
der auch bekanntlich während vieler Jahre 
eine so einzigartige Künstlerpersönlichkeit 
wie Ernst F. H. Schneidler als Lehrer wirkte, 
der Begründer der sogenannten «Stuttgarter 
Schule», aus der viele junge und tüchtige 
Buchkünstler und Werbegraphiker hervor- 
gegangen sind. Auch Paul König, der im 
Jahre 1932 in Tübingen geboren wurde und 
von dem wir hier erstmalig eine größere 
Auswahl von Arbeitsproben zeigen, hat 
seine künstlerische Ausbildung an dieser 
Akademie erhalten, wo er sein Studium zu- 
nächst bei Karl Rössing begann, um dann 
in die von Professor Walter Brudi geleitete 


Klasse für Buchgraphik und Typographie 


RUTEN 


FEST 


1 Festspielplakat 
3 Bai: - 2 Umschlag für einen Fremdenverkehrsprospekt 
RAVENS BURG _ Entwurf: Atelier Hartmann| König 
ty 3 Umschlag für einen Fremdenverkehrsprospekt 
1 Poster for a festival 
2 Cover for a tourist prospectus 
Design: Studio Hartmann] König 


3 Cover for a tourist prospectus 


1 Affiche pour un festival 
2 Comwerture pour un depliant touristique 
Dessin: Studio Hartmann] König 


3 Couverture pour un depliant touristique 
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hinüberzuwechseln, dessen frische Lehrme- 
thode ihm besonders lag und der ihn auch 
mit allen jenen weiteren Problemen in Be- 
rührung brachte, die ihm für seine spätere 
Tätigkeit von Nutzen sein sollten. Schließlich 
führte ihn dort auch Herr Mönch als techni- 
scher Lehrer in die vielfältigen Möglichkei- 
ten der Lithographie ein, die seitdem seine 
freie, künstlerische Arbeit stark beeinflußt 
hat. Nach Beendigung seines Studiums trat 
Paul König dann 1955 als freier Mitarbeiter 
in das Atelier Hartmann in Reutlingen ein, 
wo er die ihm bisher fehlende Möglichkeit 
fand, sich an einer Fülle von werbegraphi- 
schen Aufgaben mit den realen Forderun- 
gen der Praxis auseinanderzusetzen, ohne 
hier allerdings nach erfolgter Klärung “und 
Fixierung der Werbeidee in seiner künstleri- 
schen Freiheit eingeschränkt zu werden. Da- 


neben arbeitete er dann auch im weite- 
ren Verlauf für Firmen wie die Ciba AG, die 
Deutsche Bundespost und Bundesbahn und 
für Stadtverwaltungen wie Ravensburg oder 
Göppingen. Es spricht für seinen ständig 
wachsenden künstlerischen Ruf, daß er be- 
reits 1955 bei dem « Oberschwäbischen Kunst- 
preis der Jugend» einen Preis erhielt und 
1956 bei dem «Kunstpreis der Jugend Baden- 
Württemberg» mit dem Preis für Graphik 
ausgezeichnet wurde. Seit dem Herbst 1956 
leitet Paul König nun auch die Freie Kunst- 
schule Stuttgart, an der er zugleich als Leh- 
rer die Klasse für freie Graphik und Ge- 
brauchsgraphik betreut. Wenn er heute viel- 
leicht auch einen wesentlichen Anteil seiner 
Arbeitskraft der angewandten Graphik wid- 
men mag, so gehört er dennoch erfreulicher- 


weise zu jenen Graphikern, die ihre Bezie- 


GOPPINGEN 


hungen zur freien Kunst niemals aufgege- 
ben haben, sondern gerade aus dieser en- 
gen Bindung an sie ihre besten künstleri- 
schen Ideen und Impulse empfangen. Auch 
seine hier gezeigten Arbeiten lassen deut- 
lich erkennen, daß Paul König, bei allem 
Eingehen auf die Wünsche seiner Auftrag- 
geber und in sachgerechter Erfüllung der 
werblichen Zielsetzung, seine Aufgaben in 
einer Formgebung zu lösen versteht, die sich 
für ihn ganz natürlich aus seiner breiten und 
gutfundierten künstlerischen Schaffensgrund- 
lage ergibt, was seinen Arbeiten auch den 
Reiz einer besonderen Frische und Origina- 
lität verleiht. Selbst wenn er experimentiert, 
was er gerne tut und was auch sein gutes 
Recht ist, verfällt er dabei niemals in den heute 
leider so weit verbreiteten Fehler kurzlebiger 


und billiger modischer Effekte. E. HOLSCHER 
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which were to be of use in his practical work 
later on. Last but not least Mr. Mönch, as a 


technical expert, introduced him to the vari- 


ous possibilities of lithography which ever 


since has had a strong influence on his free 


artistic work. After having finishedhis studies 


into contact with all those further problems 


nartmann 


restricted in nie artistic Wp ic, ones ane 


advertising idea had been successfully 


elucidated and determined. Besides and in 


the later course he also worked for enter- 
prises such as the Ciba Company, the Ger- 
man Federal Mails and Federal Railways 


and for municipal administrations such as 


1,2 Schutzmarken 
3 Anzeige fiir ein pharmazeutisches Produkt 
4-9 Illustrationen + Entwürfe: Atelier Hartmann] König 


1,2 Trademarks 
3 Advertisement for a pharmaceutical product 
4-9 Illustrations » Designs: Studio Hartmann] König 


1,2 Marques déposées 
3 Annonce pour une spécialité pharmaceutique 


4-9 Illustrations + Dessins: Studio Hartmann| König 


PAUL KONIG 


Farben von Schmidt 
sind Farben nach Maß! 


Gedruckt mit Prachtdruckschwarz FF 1 für Buchdruck 


auf zweiseitig doppelt gestrichen holzfrei weiß Kunstdruckpapier 150 g/qm 


Druckfarbenfabriken Gebr. Schmidt GmbH 


Frankfurt/Main Köln/Rhein Berlin Flomborn/Rheinhessen 


Pelzmodell aus dem Haus Wagener & Schlötel, Frankfurt am Main. Foto: Rolf Lutz 
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PAUL KONIG 


those of Ravensburg or Göppingen. It is proof of his steadily increasing ar- 
tistic fame that he received a prize already in 1955 on the occasion of the 
« Art Prize of the Youth of Upper Swabia» and was distinguished with the 
prize for graphic art in 1956 on the occasion of the «Art Prize of the Youth 
of Baden-Württemberg.» Since the fall of 1956 Paul König has also directed 
the Free Art School of Stuttgart where at the same time he teaches the classes 
for free and applied graphic art. Even though he may devote to day an 
essential part of his working power to applied graphic art he yet fortunately 
is one of those graphic artists who have never severed their ties with free 
art but receive their best artistic ideas and impulses from this very close 
connection with it. Also the samples of his work which we show here clearly 
reveal that Paul König inspite of all his efforts to fulfill the wishes of his 
clients and notwithstanding an objective fulfilment of the advertising pur- 
pose knows how to solve his tasks with a design which quite naturally 
results for him from his wide and well-founded basis of artistic creation, 
a fact which also lends to his work the charm of an uncommon freshness 
and originality. Even when he experiments, a thing he likes to do and 
which he is fully entitled to do, he never falls prey to the mistake - so far 


spread today — of creating shortlived and cheap fashionable effects. 
3 
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GESEGNETES NEUES JAHR 


1 Glückwunschkarte 
Entwurf: Atelier Hartmann] König 

2,4 Glückwunschkarten 

3 Vorder- und Rückseite eines pharmazeutischen 
Prospektes 

5 Buchumschlag 


6 Schaufensterplakat 


1 Congratulatory card 
Design: Studio Hartmann] König 
2,4 Congratulatory cards 
3 Recto and verso of a prospectus for a 
pharmaceutical product 
5 Book-cover 
6 Display poster 


1 Carte de veux 
Dessin: Studio Hartmann| König 
2,4 Cartes de veux 
3 Recto et verso d’un prospectus pharmaceutique 
5 Couverture de livre 
6 Affichette de vitrine 
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NEUE DRUCKTYPEN: Zu den schwierigsten Aufgaben der Beschriftung und Titelanordnung ge- 
hört das Füllen von langgestreckten Flächen und Bandstreifen mit kurzen Namen oder Texten. Es 
reizt den Typographen auch manchmal, einer an sich hohen Dimension als Kontrast etwas ausge- 


sprochen Flaches entgegenzustellen. Das erfordert eine sehr breit laufende Schrift von einfach- 
ster Strichführung und geringer Höhe im Vergleich zur Breite. Die endstrichlose Linearschrift, die 
sogenannte Grotesk, kommt wegen ihrer lapidaren Einfachheit vor allem in Frage. Aber es zeigt 


sich bald, daß die gedrungenen Buchstaben eine Eigenschaft der Grotesk nicht vertragen, näm- 
lich die einheitliche Strichstärke. Die für die Lesbarkeit und Typenunterscheidung so wesentlichen 


Innenräume würden bedenklich zusammenschrumpfen. Daher braucht unsere Schrift, die Breite Fette 


Information (6-60 p), leichte Übergänge zwischen den schweren Grundstrichen. Dieser Wechsel 
macht die Wortbilder gut faßbar, ohne daß der Fluß der Lettern an Dichte und Gewicht verliert. 


Breite Fette Information 


NEW TYPE FACES: One of the most difficult typographic tasks is the headlining of type over 
wide measures. On a tall column the designer often wants to place a heavy, squat face to ob- 
tain additional contrast in style. This requirement is best met by sans-serif grotesques because 
of the simplicity of style and direct approach. Too often, however, the usual grotesque type 
does not adapt itself to an extra wide design. The lack of variation in stress affects readabi- 
lity. This is why our «Wide Extra-Bold Information» (6-60 pt) has been given some variation 
of stress to provide for improved legibility and yet maintain compactness and weight in style. 
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Paolo Ferreira, Paris, graphiste publicitaire 
portugais (pages 2-5) 


Le Portugais Paolo Ferreira est un ambassadeur 


artistique de son pays aussi dou& que multiple 


dans ses talents. Né en 1911 & Lisbonne, il dé- 
buta en 1928 sane artiste peintre. Il fut bien- 
töt trés recherche. comme illustrateur et dessina- 
teur par les journaux portugais, mais aussi 
étrangers. Son godt trés marqué pour le gra- 
phisme appliqué et pour tout ce qui est décora- 


tif fut trés vite découvert par le gouvernement 


-portugais qui lui confia de nombreuses comman- 


des représentatives: la réalisation de stands et 


de pavillons au Portugal, dans des villes de 
France, & Bruxelles, Rome, Genéve et New-York, 
ainsi que la décoration - incluant trés souvent 
la peinture de fresques muroles - de ses ambas- 
sades, légations ou instituts culturels G Rome, 
Berne, Genéve et Londres. Cette intense activité 
de décorateur éveilla en lui l'amour des choses 
du thédtre. II créa des décors et des costumes 
pour I'Opéra et le Theätre populaire de Lis- 
bonne, puis pour les Ballets portugais de la di- 
rection desquels il faisait partie. I] eut un tel 
succes que la célébre troupe des Ballets de 
Monte-Carlo et le Theätre des Champs-Elysées 
lui confiérent la création de décors. Ce faisant, 
Ferreira ne négligeait pas pour autant la pein- 
ture pure, Celle-ci restait pour lui la base solide 
qui nourrissait son imagination, puisant aux 
sources de l'art populaire portugais, et lui per- 
mettait de remporter tant de succés dans les 


divers domaines de |'art appliqué. Car nous ren- 


“controns le nom de Ferreira parmi les vain- 


queurs de nombreux concours internationaux. 
Il recut par exemple un Grand Prix comme dé- 
corateur & l'Exposition Internationale de Paris 


(1937), en méme temps un dipléme d'honneur 


pour ses céramiques et lors du. Concours 


national d’affiches de Tokyo en 1955 il rem 


le second prix. . Alexandre Alex 


Cravates et foulards «Edsor» 
(pages 6-11) 
La vitrine est le lieu id&al pour la presentation 


des articles de mode. C'est la qu’en passant ou. 


aia: 


en s’arrétant un instant l’on regarde les nou- 


veautés et - dans la glace - sa propre personnes? 

; 3 j i A vai 
que l'on compare, que l'on s’oriente et que — 
dans le meilleur des cas l'on trouve la confir- — 

= ue 
mation de son godt personnel. C'est PR IC 
coup d’oeil sur l'avenir, sur la foire aux vanités 
Br es 
de demain. C'est pourquoi l’idée de prösenlen 


. N ‘ #\ 
les articles de mode dans les annonces de presse 


comme dans une vitrine et de donner 4 la ae, 
ration l’atmosphére de la saison & venir peut “ 
étre considérée comme heureuse et comme une 
garantie de succés, 4 condition de savoir en 
outre harmoniser les impératifs esthétiques et — 
fonctionnels. II est bien difficile d'imposer — 
comme articles de marque des produits qui sont 
soumis aux lois changeantes de la mode. Le 
caractére de constance, qui manque 4@ !'appa- 
rence extérieure de l'article, doit donc étre 
transféré dans la qualité technique et l’aspect 
publicitaire. C'est & ces conditions que l'on put 
obtenir, dans ce cas aussi, que le nom de la 
marque soit identifié au concept de qualité. La 
permanence de cette réussite et la forme exté- 
rieure de l'article offert qui, @ travers toutes les 
variations, porte toujours l'emblame devenu 


typique de la Maison, confirment par le succ&s 


ur (le produit), le décorateur 


7 slectricton (le A oh de 


uns les autres. 


Franz Hermann Wills 


l'éfre humain sans toute la série des 
‘créatrices dans tous les domaines 


Que serait-il sans I'imagination jail- 


_ rection bien déterminés. Mais le consommateur 


En: ‘est pas le seul qui ait besoin de l'impulsion 
 communiquse par l'image, orientee par la con- 
ception graphique ou typographique (d'un texte 
par exemple). Le producteur lui aussi, en tant 
qu'usager de la publicité, n'arrive & rien sans 
aide et conseil de |'extérieur. Souvent il n’obeit 
-gqu’a une «obscure poussée» intérieure, @ un 
vague pressentiment de ce que devrait étre la 
forme de sa publicité - de l’annonce, de Il’af- 
fiche, de l'imprimé. Et l'imprimeur lui aussi, 
avec qui le commanditaire d'annonces ou son 
distributeur entre en contact direct ou indirect, 
a besoin d’excitations extérieures; cette fois de 
nature formelle, mais technique: le papier et 
les encres et le procédé de reproduction sont 
ne delénients decisits pour l'efficacit de Ia pu- 
blicité et son succés. La somme des points de 


“vue ici esquissés, idées tout 4 fait élémentaires, 


tant des numéros Soe, paratesat er 1925 
‚sous le titre de «inspirations for Printers» Le 
sont aujourd'hui diffusés A 30.000 exemplaires. 


Nos reproductions donnent une idee convain- 


cante du caractére de ces cahiers. Les cahiers 


sont rassemblés chaque année en un recueil gé- 


néral qui fournit un panorama de l'année écou- © 


lée, et montre en méme temps de quel avenir 


sont lourdes ces maquettes proposées. Ces ca- 


hiers nous font entrer dans un laboratoire ot 


l'on fait les essais de papiers et de couleurs, o¥ 


l'on améliore dans toute la mesure du possible, 


ov l'on s'approche sans cesse un peu plus de la 


perfection et ot les questions de style de tout 


ordre, depuis la peinture naturaliste jusqu’au 


surréel constructiviste et aux effets tachistes, 


sont mises en discussion. On y voit aussi avec 


quelle söret& la West Virginia Pulp and Paper 
Company sait choisir ses collaborateurs artisti- 
ques, qui en fant que typographes, dessinateurs 


ou peintres, créent le style de I'annonce d’av- 


jourd’hui - et parfois celui de demain et méme 


d’aprés-demain. «Inspirations» est ainsi non pas 
quelque chose de nuageux qui se contente d'of- 
frir quelques vagues suggestions, mais un recueil 
de réalités spirituelles concrétes s'inscrivant & 
la pointe d'un art publicitaire parfait. 


Erich Pfeiffer-Belli 


Solarisations d’Eugen Funk H 
(pages 22-27) 

Dans l'histoire de la photographie, l’&volution 
de notre godt est plus déterminante que le per- 
fectionnement des appareils. Quand il y a cent 
ans la photographie prit son essor, personne ne 
pouvait soupgonner quelles multiples possibili- 
tés d'expression elle devait apporter. C'est entre 


1920 et 1930 que cet art a connu une véritable 


_ revolution. En 1929 j'ai moi-méme cherché, dans 


le livre «Fotoauge» (ceil photographique) écrit 


en collaboration avec Jan Tschichold, & donner 


un premier apergu des élargissements dont la 


photographie est capable: fixation du négatif 


ate qu ‘elle use Ges Sateen. qui sont refusés 


a toute autre technique. Le plus difficile est sans 


are une maitrise dur processus de solarsation 


qui aille dans ce: sens, c'est & dire de pouvoir 
manier cette technique de telle sorte que le re 
sultat obtenu ne ressemble jamais & une imita- 
tion des sortiléges de l'eau-forte ou de in grt 
vure sur lino. Sinon ces jeux de solarisation 


tombent dans la simple imitation, comme autre- 


fois ces chromos en alarm qui vou- 


laient concurrencer les tableaux des peintres. — 


Comme !'on sait, on entend par solarisation un 
phénoméne provoqué par une exposition par- 


ticuligrement longue du négatif: il se produit 


_alors une conversion des valeurs lumineuses qui 


peut aboutir & une déformation tres séduisante 


de l'objet. Man Ray réalisa en son temps par ° 


ce procédé des exemples particuliérement réus- 
sis pour le eportraiie Comme le montrent nos 
reproductions d'cauvres d'Eugen Funk, la per- 
mutation des esse entre l’ombre et la lu- 
miere, et ainsi de tout le «dessin», peut &gale- 


ment éfre appliquée aux natures mortes et aux 


_ paysages. Funk fit de la photo dés l'äge de 12 


ans. Né en 1911 il étudia le dessin des caracte- 
res typo auprés de Schneidler; @ partir de 1937 
il dirigea les ateliers d’arts graphiques d'une 


grande imprimerie de Stuttgart, fut de 1946 & 


1948 responsable artistique de la revue «Der 


Standpunkt» (le point de vue) et fut appelé en 
1949 par l'Académie des Beaux-Arts de Stuttgart 


pour diriger la classe de graphisme publicitaire. 4 


Les techniques de la lithographie et celles de la 


‘cale longue. Les résultats de la solarisation 


photo sont au centre de ses préoccupations et — 


il se spécialisa dans l’&tude de la distance fo- 


devraient précisément intéresser le graphisme 


ni 


I 


. 
*. 


publicitaire, car - quand le detail n'est pas trop A 


poussé - le clair-obscur s'y trouve décomposé 
par champs en contrastes Er puissants | ct pout 


phies. 


West 


RER N $3 sont, aussi parfois créés par les tracés du pine 
AN! au souples et de couleur foncee, si bien 

RN 4 2 qu’ une partie des fevilles ont l'air, dans leur 
.- j ythme, d’étre peintes. Pourtant, malgré toute 
a { fere la simplicité, la ligne droite. Les architec- 
“= ae oh tures simples et cubiques des pays du Sud, les 
lignes sobres, la verticale au fil & plomb d'un 
- édifice, d'une étroite fenétre, du mét d'un ba- 

|) N aa et Tericwniaio d'un mur, de la surface de la 
mer ou du ciel: tels sont les éléments qui four- 
nissent I’échafaudage de ses compositions, de 
ses reportages dessinés sur Assise, Barcelone, 
ie sur Marerque ou Ibiza, I'ile blanche, & qui deja, 
ily a des années, artiste avait consacré tout 
un livre illustré de bois gravés. Ce sens de la 
forme se refléte ‘aussi dans m personnages des- 
sines qui sont saisis dans toute la rigueur ER 
leurs contours, comme des statues; Nerud les 

a vues avec le regard d'un sculpteur ces villa- 
geoises méditerranéennes dans leurs amples vé- 
tements qui les protégent du soleil. Mais ce qui 


donne aux dessins de Nerud leur valeur de sou- 


venirs de voyage convaincants, leur séduction 


véritable - au-delä des qualités ci-dessus indi- 
quées: structures profondes, couleurs, enchevé- 
trements, composition architecturale, art du sta- 
_tuaire - c'est Vatmosphare, cette fagon tran- 
» eas ’ quille de raconter, qui fait tout leur charme et 
donne vie aux paysages et aux événements. 


ne, C'est ce qui fait aussi toute leur force illustra- 


Pf Ps tive - Nerud a dejä fait preuve de son grand 
talent de conteur et d'illustrateur dans ses lavis 

pour l’edition ANemands de la story d'He- 
14 mingway «Le vieil Homme et la Mer» - et ainsi, 
on fegartaat ces pe a-t-on la ken 


pl. x enchevätrements me entalten) comme ~ 


des dessins d' 'Schantillon® délicats ou Be 


la richesse des formes profondes, Nerud pre- 


i 


; ew liv: 


Fk che particuliérement intéressante et pleine de 
responsabilités pour Véditeur. Si it est vrai que 
les événements. vécus dans son enfance sont 
d'une importance décisive pour la vie d'un étre 


‘4 humain, les livres qu’on lui met en mains & cet 


age ov son esprit est si facilement malléable 


_ ont sur lui une influence souvent definitive. Un 


rable si I'éditeur sait flairer «ce qui est dans 


- lair» de l’&poque et s'il réussit & lui donner 


forme. Cet fut le.cas de Friedrich Justin Bertuch 


_ (1747-1822) quand il publia en 1790 & Weimar 
son «Livre d'lmages pour Enfants». A vrai dire 
ce n'est pas un livre d'images au sens moderne 


: du terme, car il s'agit plutöt d'une sorte de ma- 


nuel de zoologie. Ce que jusque-lä seuls les sa- 
vants avaient pu voir dans leurs microscopes, 


était pour la premiére fois présenté aux enfants 


en eaux-fortes coloriées. Quel jardin merveil- 


leux pour l'esprit curieux et l'imagination des 
enfants! L’ceil d'une mouche ressemble G une 
fenétre composée de vitraux en culs de bouteille, 
les antennes d’un papillon.dans cet agrandisse- 
ment sont comme des branches de fougeres, les 
scarabées portent des cottes de maille et des an- 
tennes comme des ramures de cerfs. Quel en- 
fant n’était pas fasciné par ce livre, ne voulait 
pas en savoir plus et n'assaillait pas ses parents 
de questions pressantes? Alors parents et en- 
fants se penchaient sur ce livre avec le méme 
intérét; celui-ci devint un livre de famille qui 


resta en usage constant pendant plus de 100 


ans. Peu aprés sa parution, il fut réimprimé & 


Vienne, & Prague et en d'autres lieux. Sans. 


doute le message du graveur est-il en bien des 
points dépassé, mais ce qui reste vivant c'est la 
Bahliliesse d'une époque amie des arts, od 
I'homme cultivé savait peindre, écrire et faire 
de la musique. On avait pour idéal de connai- 
tre et d'intérioriser Je monde extérieur, sur le 
plan artistique comme: sur le plan scientifique. 
Cet humanisme de toute une époque animait 
aussi les livres de sciences et d’enseignement; il 
les préservait de cette sécheresse rebutante de 
bien des ouvrages modernes similaires qui ne 
savent pas tenir compte du godt de |'imagina- 
tion juvénile pour les couleurs et manquent ainsi 


leur but. Hans Kuh 


eS illustrés pour ARE, En une - 


4 allemands, surtout étant don 


tel livre peut avoir un retentissement considé- 


“ polychromes. 


tos 
an 


i dole 2S 
te 


premiere fois dans toute la p 


et dans les revues Bee 


rt 
fut le premier ü mettre au point cette Ihre Ye | 


Pr 
ei. 


en noir et blanc qui lui est propre, rappelant le | 


wi 


Wee 
bois gravé, et qui par la rigueur des lignes = 
. Ve, 


tant l'idée de vitesse et de puissance objectiv iva 


nique, au début plutöt géométrique, puis. de 


plus en plus finement articulée et différenciée, hi 


nal 


s'orienta vers le «pictural», ce qui permett it 


aussi dés le début des annonces en afar \ 
dans une technique adaptée A l’argument pu: r 
blicitaire et dans un style clair et rigoureux, 
mais il nous semble que les annonces d'une tech- — 
nique plus sobre en noir et blanc ont une puis- 
sance d'attraction plus forte que ses planches 
Maiwald, qui n'a toujours été 
qu'un collaborateur indépendant de la Daim- — 
ler-Benz, exécuta aussi des commandes de la — 
plupart des grandes marques d’automobiles. Il 
travailla par exemple pour Opel, Hanomag, 


Auto-Union et pour de nombreux fabricants 


ive malheureusement 


Allemagne surtout, que pour 
= P 


er comme specialistes des artis- 


re par pur hasard, se sont si- 


rä des täches qui leur conviendraient 


Eberhard Hölscher 
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ER. 
_ Graphisme utilitaire & destination africaine 


_ (pages 46-49) 


i ef aer ee 


A l’epoque oü les premiers explorateurs euro- 


Wi 
ei 


go i. 


ee ee ee oe 


i péens mettaient le pied sur la terre d'Afrique, 
on échangeait joyeusement des perles en verre 
_ multicolore contre l'or et l'ivoire. Depuis, la 
situation a un peu évolué en Arrikos, Un pays 
‘comme le Nigeria, ancienne colonie de la Cou- 


ronne britannique, qui doit prochainement de- 


venir autonome, représente déja un marché non 
négligeable pour les industriels européens. Les 
; firmes américaines, anglaises et allemandes se 
disputent dejä les débouchés qu'il leur offre. 
Mais si l"Afrique se modernise & vue d’ceil, les 
Européens n'en restent pas moins ancrés & leurs 
“préjugés ancestraux. «Pour des négres, la plus 
basse qualité est encore bien assez bonnes, 
voila ce que pensent nos commersants. Les 
affiches et les brochures avec lesquelles les plus 
grandes maisons cherchent & propager leurs 
marchandises au Nigeria se distinguent consé- 
quemment par une laideur toute exclusive. 
J'ai souvent reproché aux représentants de ces 
maisons leur conception trop simpliste, mais je 
me suis chaque fois heurtée & cette réponse cy- 
_ nique que les négres n'avaient de respect que 


pour la «camelote». Cette opinion est évidem- 


ment une idiotie pure. Dans un pays jeune. 


comme le Nigeria, il n’existe pas encore un 


~ fonction éducatrice d’autant plus i portante. = 


C'est ce que, par bonheur, a compris un homme 
comme Mr Ayo Ogunsheye, directeur de la Sec- 
tion éducation post-scolaire de |'Université 
d’Ibadan. C'est pourquoi il me. donna les mo- 
yens de poursuivre une campagne publicitaire 
en faveur de mes expositions et de mes cours 
culturels. Susanne Wander: peintre autrichien 
qui dapat sept ans vit dans un village africain, 
était Bariteuljärement indiquee pour servir une 
täche de ce genre. Elle a su se pénétrer de 
l'esprit de la culture africaine, condition évi- 
demment indispensable. D’ailleurs ce n'&tait pas 
une graphiste de profession, mais un peintre 
et une spécialiste du batik. Pourtant elle a su 
capter dans son style d’affiches un peu de létre 
profond de l’äme africaine. L'accueil enthou- 
siaste que connurent ses affiches nous prouvent 
que méme au Nigeria un graphisme de qualité 
représente les meilleures chances publicitaires. 
Lorsque récemment le Ministére de l’Education 
du Nigeria-Ouest décida le lancement d'une 
revue littéraire portant le titre de «Black Or- 
pheus». Susanne Wenger fut de nouveau char- 
gée de la direction artistique. Le rapide succés 
international de cette jeune revue est dO en 
grande partie @ sa célicboranan für le plan 
graphique. Aujourd’hui la revue «Black Orpheus» 
peut s'honorer de la collaboration d'autres gra- 
phistes allemands, comme par exemple Lander 


de Darmstadt et Hotop de Munich. Ulli Beier 


Paul König (Reutlingen): graphisme publicitaire 
(pages 50-55) 

Parmi les grandes écoles artistiques qui forment 
en permanence un contingent relativement nom- 
breux de jeunes talents qualifiés pour la pra- 
tique du graphisme publicitaire, il faut assuré- 
ment compter en bonne place l’Acad&mie des 
Beaux-Arts de Stuttgart, oJ enseigna, comme 
l'on sait, une personnalité artistique aussi &mi- 
nente que Ernst F. H. Schneidier, fondateur de 
ce que l'on appelle «l’école de Stuttgart» dont 
sont sortis tant de jeunes et actifs artistes du 
livre et graphistes publicitaires. Paul König lui 
aussi, qui naquit en 1932 & Tubingue et dont nous 
présentons pour la premiére fois une sélection 


assez importante des travaux, a regu sa forma- 


-sibilités de la lithographie, art qui eut par la 


éphéméres et bon marché. Eberhard Hölscher 


» 


Enfin, toujours dans cette école, son professeur 


technique, M. Mönch, l'initia aux multiples pos- 


suite une grande influence sur son activité dns | 


Je domaine de l'art pur. A la fin de ses études, | 


Paul König entra en 1955 comme collaborateur 
indépendant dans l'atelier Hartmann & Reutlin | 
gen, ob il trouva la possibilité, qui lui avait 


manquée jusqu’ici, de se mesurer aux exigences 


_concrétes de la pratique avec une foule de ta- 


ches graphico-publicitaires, sans d’ailleurs 
mettre un frein @ sa liberté artistique, l’idee 
publicitaire une fois clarifiee et solidement 
fixée. Ensuite il travailla aussi parallélement . 
pour d'autres usagers de la publicité: la CIBA 
AG, la Poste et les Chemins de Fer fédéraux 
d’Allemagne, et pour des administrations muni- 
cipales comme celles de Ravensburg ou de Göp- 
pingen. C'est un argument en faveur de sa re- 
nommée en cesse grandissante qu'il ait ob- 
tenu des 1955 un prix a l'occasion du «Prix ar- 


tistique de Haute-Souabe pour la Jeunesse» et 


en 1956 le prix d’arts graphiques dans le cadre 


du «Prix artistique pour la Jeunesse du Bade- + 
Wurtemberg». Depuis l'automne 1956, Paul Kö- 

nig est en plus directeur de I'Ecole libre des Arts 

(Stuttgart) ob il s'occupe, comme professeur, de 

la classe de graphisme pur et appliqué. Bien 

que consacrant aujourd'hui sans doute une part 

essentielle de sa puissance de travail au gra- 

phisme utilitaire, il appartient cependant - et = f 
l'on est heureux de la constater - & cette pha- 

lange d’artistes qui n'ont jamais rompu avec : 

l‘art pur mais qui en regoivent précisément leurs 

meilleures id&es et leurs meilleures impulsions 

artistiques. Ses travaux ici présentés montrent 

clatrement que Paul König, tout en obéissant 

aux désiderata de ses commanditaires et en ob- 

servant rigoureusement les objectifs publicitai- 

res fixés, arrive 4 donner ä ses solutions un 

style qui répond pour lui de facon toute natu- 


relle & son expérience artistique trés large et 


solidement fondée, ce qui confére & ses réali- ’ 
sations le charme d'une frafcheur et d'une origi- x 
nalité particuliéres. Méme quand il se lance a on 


dans des expériences, ce qu'il fait volontiers et 


ce qui est son droit le plus strict, il ne tombe 
jamais dans cette erreur aujourd’hui, hélas, si rako Smee 
répandue de rechercher des effets & la mode, 


- 
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UNSCHWEIG, Hans Salve Hospes: Rudi 
Wien, Gemälde und Graphik. Siegfried Klapper, 
Frankfurt am Main, Magischer Realismus 

Bis 6. Juli: MANNHEIM, Städt. Kunsthalle: Max Slevogt, 
Aquarelle, Handzeichnungen, Druckgraphik 

Bis 6. Juli: FRANKFURT AM MAIN, Hubert Berke, Köln am 
Rhein, Gemälde und Graphik 

Bis 13. Juli: ESSEN, Deutsche Künstlerbund-Ausstellung 

Bis 15. Juli: MÜNSTER, Handdrucke moderner Maler 

Bis Mitte Juli: WIESBADEN, Archäologische Neufunde, 
Sammlung Nassauischer Altertümer 

Bis 18. Juli: BREMEN, Ausstellung Original-Druckgraphik 
Bis 31. Juli: HEIDELBERG, Emil Nolde, Gemälde, Aquarelle 
und Graphik 

Bis 27. Juli: KOLN AM RHEIN, Michael Cadoret, New York, 
Kollektivausstellung 

Bis 27. Juli: BADEN-BADEN, Staatl. Kunsthalle: Christian 
Rohlfs 

Bis 3. August: DARMSTADT, Ausstellung Prof. Franz Radzi- 
will, Gemälde, Aquarelle. 

Sonderschau: Hermann Pfeiffer 

Bis 15. August: FRANKFURT AM MAIN, Haus des Kunst- 
handwerks: Corbusier-Ausstellung 

Bis 20. Juli: KAISERSLAUTERN, Pfälz. Landesgewerbean- 
stalt, Josef Albers 

Bis 25. August: BAMBERG, Ausstellung: «Die Bamberger 
Apokalypse » 

Bis 31. August: ESSEN, Ausstellung: Düsseldorfer Kunst- 
schätze 

Bis 31. August: LEVERKUSEN, Schloß Morsbroich: Interna- 
tional Art Club 

Bis 14. September: BAD AACHEN, Suermondt-Museum: 
Madonnen-Ausstellung « Unsere Liebe Frau» anläßlich der 
Heiligtumsfahrt, Sonderschau «Marienleben» (graphische 
Sammlung) 

Bis 15. Oktober: HEIDELBERG, Ausstellung: Kurfürst Johann 
Wilhelm, Gründer des Heidelberger Barock 

Bis Dezember: HANNOVER, Galerie für moderne Kunst: 
Graphik 

Bis Dezember: OBERHAUSEN, Wechselausstellung alter 
und neuer Kunst 

Bis Ende August: MÜNCHEN, Sommerausstellung des Be- 
rufsverbandes bildender Künstler Münchens 


Abziehplakate, Abziehbilder 
Schiebe-Etiketten 


la unzerreißbare Selbstklebeplakate 


OSCAR DIETSCH! GmbH 
Nürnberg 11, Johannisstraße 87 


Beachten Sie bitte meine gestanzten Schriften auf der 


Weltausstellung ’58 


Buchstaben und Zahlen ab 23 mm aus Kunststoff liefert 
- auf Wunsch farbig und selbstklebend - Werbetechnik - 
K. Wichelhaus, Solingen-Ohligs, Fürkerstr. 36 Ruf 12796 
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CHEN, Calories Glas aus Ver jan- 


genheit und Gegenwart 


Bis 1. September: MÜNCHEN, Museum für Völkerkunde: 


«Kunst des Ostens», Sammlung Preetorius 

Bis 15. September: MÜNCHEN, «Das Jahrhundert des Ro- 
koko », Kunst und Kultur des 18. Jahrhunderts 

Bis 5. Oktober: MÜNCHEN, « München - Aufbruch zur mo- 
dernen Kunst (1869 bis 1958) » 

Bis Ende Oktober: MÜNCHEN, Ausstellung «Festliches 
Theater in München » 

1. Juli bis 31. August: MÜNCHEN, Corinth-Ausstellung 

21. Juli: MÜNCHEN, Wiedereröffnung des Residenz- 
Museums und der Schatzkammer 

16. Juli 1958 bis März 1959: MÜNCHEN, «Münchens Vor- 
zeit», Prähistorische Staatssammlung 

17. Juli bis 28. September: MÜNCHEN, «Schwabing», Le- 
gende und Dokumente 

1. bis 15. Juli: BONN AM RHEIN, Ausstellung der Kunst- 
schaffenden der Europäischen Finanz-Union 

6. bis 27. Juli: REUTLINGEN, Ausstellung von Schülerzeich- 
nungen 

6. Juli bis 3. August: DARMSTADT, Kunstausstellung « Die 
Darmstädter Landschaft » 

11. Juli bis 24. August: SCHWABISCH-GMUND, Baden- 
Wöürttembergisches Kunsthandwerk 1958 

13. Juli bis 13. August: BRAUNSCHWEIG, Städt. Museum: 
Künstlergilde Niedersachsen 

Mitte Juli bis Ende August: WIESBADEN, Ausstellung 

« Deutsches Kunsthandwerk » 

19. Juli bis 14. September: BADEN-BADEN, Staatl. Kunst- 
halle: «Die Welt um 1900»; «Baden-Baden um 1900» als 
Sonderschau 

Juli: BREMEN, Ausstellung: «Zwölf Jahre Wiederaufbau 
der Kunsthalle», Graphik aus fünf Jahrhunderten 

Juli: BREMEN, Focke-Museum: Küchen- und Hausgeräte der 
guten alten Zeit (Messing-, Kupfer-, Zinngeräte) 

Juli: FREIBURG i. Br., Badische Künstler des 20. Jahrhun- 
derts 

Juli: FREIBURG i. Br., Gipsabdrücke von architektonischen 
und bildnerischen Einzelheiten des Freiburger Münsters 
Juli bis September: RHEYDT, Schloßgalerie: Wechselaus- 
stellung alter und neuer Kunst 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 
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Pp Ih wel N keinen za re : 


Hamburg -Altona 
Winterstraße 4 
und Darmstadt 


Riedstraße 8 


NEUWIEDER HEFTE 


Eine illustrierte Monatsschrift für Werbung und Verkauf 


im Lebensmitteleinzelhandel 


Une revue mensuelle illustrée pour Ja publicité et la 


vente dans le commerce de detail en alimentation générale 


Een geillustreerd maandblad voor etaleren en verkopen 


in de levensmiddelenbedrijven 


Et illustreret manedstidsskrift om reklame og salg til 


levnedsmiddel branchen-detail 
= 
Fordern Sie bitte ein kostenloses Probeheft an! 
Demandez un spécimen gratuit! 
Vraagt proefnummer! 


Forlang et proveeksemplar uden beregning! 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 
PAPIER- UND ZELLSTOFFWERKE FELDMUHLE AG, 
Düsseldorf-Oberkassel, Burggrafenstraße7 «Gedruckt auf Feldmühle-Supercote» 
GRAPHISCHER GROSSBETRIEB SAM. LUCAS GmbH, Kalenderwerk 
und Verlag, Wuppertal-Elberfeld, Lucasstraße 6-16 «Glockenkalender» 
FEINPAPIERFABRIK SCHOELLERSHAMMER, Heinr. Aug. Schoeller Söhne, 
Düren/Rhld. «Schoellerhammer-Zeichenpapiere» 


Seif über 45 Jahren hervorragend bewährt 


Intense 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 


luftdruckanlag en 
furt Hiekel, Hersel 27 über Bonn PA 
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dritte DRUPA, inteenencts Messe Druck one Papier, Düs- 
seldorf, vom 3. bis 16. Mai 1958, ihre Pforten. 

388000 Interessenten, davon rund 80000 aus dem euro- 
päischen Ausland und Übersee besuchten diesen größten 
Markt der graphischen Welt. Damit erhöhte sich der Aus- 
länderbesuch gegenüber der letzten Messe im Jahre 1954 
um 15%. Mit Rücksicht auf den ausgesprochenen Messe- 
charakter der DRUPA und im Interesse ungestörter Ge- 
schäftsverhandlungen der Aussteller wurde der Eintritts- 
preis bewußt erhöht. Trotz dieser Maßnahme verzeichnete 


die Messe einen ausgezeichneten Besuch, der sich aus- 


schließlich aus Fachleuten zusammensetzte. 

Auf einer Gesamtfläche von 72000 qm zeigten 688 Ausstel- 
ler, davon 190 ausländische Hersteller aus 14 Ländern, ein 
in seiner Vollständigkeit unübertreffbares Angebot von 
Druck- und Setzmaschinen aller Art, Maschinen für die Pa- 
pier und Pappe verarbeitende Industrie, Einrichtungen und 
Material für Reprotechnik und Siebdruck, Stereotypie und 
Galvanoplastik, Druckerzeugnisse, Druckfarben, Papier und 
Pappe, Papier- und Pappeerzeugnisse, Rohstoffe und Zu- 
behör. Sieben Sonderschauen erfüllten ihre Aufgabe, die 
Entwicklung der Druckkunst durch verschiedene Zeitab- 
schnitte zu begleiten. 

Hatte man schon große Erwartungen in den geschäftlichen 
Erfolg dieser Messe gesetzt, so übertrafen die tatsächlichen 
Verkaufsabschlüsse bei weitem alle Prognosen. Die DRUPA 
erwies sich wieder als der. einzigartige Verkaufsmarkt für 
sämtliche beteiligten Industriezweige — auch für die aus- 
ländischen Teilnehmer — und zeigte keinerlei Anzeichen 
einer so oft erwähnten Konjunkturstagnation. 

Da die DRUPA zum dritten Male ihre einzigartige weltwirt- 
schaftliche Bedeutung bestätigen konnte, ist es nicht unbe- 
scheiden, festzustellen, daß sie der größte Markt der ge- 
samten graphischen Welt ist und bleibt. 


ASSOCIATION TYPOGRAPHIQUE INTERNATIONALE. Die 
1957 in Lausanne gegründete Association Typographique 
Internationale veranstaltete am 6. Mai 1958 anläßlich der 
DRUPA ihre diesjährige Generalversammlung. Der Sitz die- 
ser Vereinigung ist Genf. Präsident: Charles Peignot, Paris. 
Vizepräsident: John Dreyfus, London, und A. G. E. van der 
Tuuk, New York. Ehrenpräsidenten: Stanley Morison, Lon- 
don, und Jan van Krimpen, Haarlem. 

Die Bundesrepublik Deutschland wurde vom Präsidenten 
des BDG, Herrn Dr. Eberhard Hölscher, vertreten. In den 
Verwaltungsrat der Association Typographique Interna- 
tionale wurde auf der Gründungsversammlung in Lausanne 
als Vertreter der Bundesrepublik Hermann Zapf, Frankfurt 
am Main, berufen. Folgende Länder waren außerdem durch 
Delegierte bei der Generalversammlung vertreten: Eng- 
land, Holland, Frankreich, Vereinigte Staaten, Schweiz, Ita- 
lien, Belgien und die Tschechoslowakei. 

Eines der Hauptziele der Association Typographique Inter- 
nationale ist es, mit allem Nachdruck, insbesondere durch 
die in der Berner Übereinkunft gegebenen Möglichkeiten, 
gegen Nachahmungen vorzugehen und zwischen ihren 
Mitgliedern eine Urheberrechtsregelung zu schaffen in der 
Absicht, diese Prinzipien als offizielle internationale Grund- 
lagen zum Schutze typographischer Originalwerke durch- 
zusetzen. Die Association Typographique Internationale 
hat zur Durchführung dieser Vorschläge an die Teilnehmer- 
staaten der Konferenz des « Bureaux Internationaux Reunis 
pour la Protection de la Propriete Industrielle, Litteraire et 


Markenzeichen einzubeziehen. 

Daneben ist beabsichtigt, eine Treuhänderstelle einzurich- 
ten zur Registrierung neuer Schriftentwürfe und Zeichen, 
die dem Entwerfer ein Zertifikat über die erfolgte Registrie- 
rung durch die Association Typographique Internationale 
aushändigen soll. 


AUSSTELLUNG DER HAMBURGER HOCHSCHULE FÜR 
BILDENDE KÜNSTE IN OFFENBACH AM MAIN. Das Kling- 
spor-Museum der Stadt Offenbach am Main zeigt in seiner 
dritten Wechselausstellung des Jahres 1958 vom 27. Juni 
bis zum 12. September Lehrer- und Schülerarbeiten der 
Klassen «Typographie » und « Buchbinderei » von der Hoch- 
schule für Bildende Künste in Hamburg. Aus der Klasse für 
«Typographie», unter ihrem Lehrer Prof. Richard von Si- 
chowsky, kamen in den letzten Jahren mehrere hervorra- 
gende Sonderdrucke heraus, die zusammen mit typogra- 
phischen Arbeiten für die Praxis das hohe Niveau dieser 
Werkstätte bezeugten. Auch Veröffentlichungen für die 
Maximilian-Gesellschaft wurden an der Hamburger Schule 
vorbildlich gestaltet und gedruckt. Richard von Sichowsky 
ist besonders durch die von ihm geleitete Grillenpresse be- 
kannt, aus der unter anderen wertvollen Drucken auch Bü- 
cher mit Holzschnitten von Gerhard Marcks, Edwin Scharff 
und Otto Rhose hervorgingen. 


In dem vom Kulturreferat der Stadt München für alle staat- 
lichen und privaten Kunstschulen Münchens ausgeschriebe- 
nen WETTBEWERB FÜR FESTPOSTKARTEN ZUR 800-JAHR- 


BESSER EINRICHTEN - RATIONELLER ARBEITEN 


Fünf Erzeugnisse 
aus dem großen 
POHLSCHRODER-Programm 
moderner 
„möbel für das büro unserer zeit”, 
die Kosten 


und Arbeit sparen helfen. 


Karteibearbeitung 
Trogschreibtische 


POHLSCHRODER 
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or 
Heidrun Glasl (1 Ankauf), Pete 
hardt Neidigk (3Ankäufe). 


FRÄNKISCHE KUNSTAUSSTELLUNG 1958. Die Stadt Nürn- 
berg führt im August 1958 eine Fränkische Kunstausstellung 
durch. Einlieferungen von Werken der Malerei, Graphik 
und Plastik von Künstlern, die in Nürnberg und in den drei 
fränkischen Kreisen geboren oder ansässig sind, werden 
bis 18. Juli 1958 in der Fränkischen Galerie am Marientor, 
Nürnberg, Lorenzer Straße 32, entgegengenommen. Es wird 
gebeten, nicht mehr als drei Arbeiten einzusenden und den 
Werken ein Verzeichnis beizufügen, das genaue Bezeich- 
nung mit Namen und Anschrift der Künstler enthält. 


BESPRECHUNGEN 


Große Kunst entsteht immer im Bruch, den das Genie mit 
der vorhergehenden großen Kunst vollzieht. Ihr Rang ist 
bestimmt durch das, was sie vom Vorhergehenden und 
Gleichzeitigen abhebt. Wesentlich ist also für den künst- 
lerischen Schöpfungsprozeß die Begegnung mit vorherge- 
henden Kunstwerken. Die Möglichkeiten solcher Begeg- 
nungen waren früher sehr gering im Verhältnis zur Zahl 
vorhandener Kunstwerke. Heute dagegen ist durch Technik 
und Verbreitung der Reproduktionen, Erfassung des Be- 
standes von der Vorzeit bis zur Gegenwart, wie auch aller 
Völker und Kulturen, die Kenntnis nahezu unbegrenzt mög- 
lich. Dazu kommt, daß durch Änderung und Annäherung 
des Formates in der Reproduktion der Vergleich verschie- 
denster Techniken und Gebiete der bildenden Kunst erleich- 


Für Drucksachen- 
Lagerung 
Regale und Schränke 


Für Zeichnungen, 
Fotos, Retuschen 
Hängezeichnungsschränke 


Für Prospekt- und 
Katalogsammlung 
Hängeregistratur 


Für Nachrichtenarchiv, 
Klischees, Ablage 
VETRO-MOBIL-Taschen 


Ausführlich informiert Sie gern POHLSCHRODER-DORTMUND 
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RUCO 


DRUCKFARBEN 


Fir alle Druckverfahren 


und jeden Drucktrager 


A.M. RAMP & CO GMBH-EPPSTEIN/ TS.GEGR. 1857 


tert wird. So steht der heutige Künstler einem ungeheuren 
«imaginären Museum» gegenüber, das ihn in seiner Ge- 
samtheit zur Antwort zwingt. 

Stand darüber hinaus der Künstler früher im Rahmen einer 
verpflichtenden, gesicherten Weltschau, deren komplexe, 
individuelle Ausdeutung durch den schöpferischen Akt im 
Kunstwerk seine Leistung war, so steht er heute ohne dieses 
feste Fundament da und ist ausschließlich auf den schöpfe- 
rischen Akt angewiesen; eben auf das, was im großen 
Kunstwerk überzeitlich oder zeitlos ist, auf das, was ja erst 
die großen Werke aller Epochen und Kulturen vergleichbar 
macht. 

Diese Zusammenhänge erkannt und an zahlreichen Bei- 
spielen vorgeführt zu haben, ist das Verdienst MALRAUX’s. 
Was historische und kunsthistorische Forschung erarbeitet 
haben, wird hier zum Material, um die Frage nach Sinn, 
Art und Wesen künstlerischer Schöpfung zu beantworten, 
wird als komplexe Tatsache erfaßt und als wesentliches 
und wirksames Element gegenwärtiger großer Kunst ge- 
deutet. Daß Satz, Druck und Reproduktionen, dem Range 
des Werkes entsprechend, vorzüglich sind, sei nur am 
Rande bemerkt. (ANDRE MALRAUX, STIMMEN DER STILLE. 
WOLDEMAR-KLEIN-VERLAG, BADEN-BADEN. Preis: in 
Leinen 48,50 DM.) rv 


ETIKETTEN + WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE Galeogriy dite — 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 
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Ein nicht nur schönes, sondern auch ungewöhnliches und in- 
teressantes Buch ist Beaumarchais unsterbliche Komödie 
«LE MARIAGE DE FIGARO», das der VERLAG BERGER- 
LEVRAULT in PARIS vor kurzem herausbrachte. Es wird 
nämlich die graphischen Fachkreise besonders interessie- 
ren, weil es das erste in Europa entstandene Werk ist, das 
auf der Lumitype hergestellt wurde. Ohne hier auf dieses 
neue Verfahren näher einzugehen, wird man bei objektiver 
Bewertung des hier vorliegenden Ergebnisses feststellen, 
daß es sich um eine durchaus gelungene Leistung handelt 
und daß im speziellen die typographische Behandlung des 
Buches eine sehr klare und übersichtliche ist. Nähere tech- 
nische Angaben über die Entstehung dieses Buches von bi- 
bliophilem Charakter gibt eine ihm vom Verlag beigefügte 
kleine Druckschrift. Es kostet 800 Fr. eh 


Der bei PERCY LUND, HUMPHRIES & CO. LTD. in LONDON 
erschienene BAND 5i von THE PENROSE ANNUAL halt in 
jeder Beziehung das hohe Niveau seiner Vorgänger. Auch 
dieser voluminöse Band wurde noch in seinen wesentlichen 
Teilen von seinem langjährigen und im vorigen Jahre ver- 
storbenen Herausgeber R. B. Fishenden bearbeitet, dem mit 
Recht gleich zu Beginn ein ehrender Gedenkbeitrag gewid- 
met ist. Im übrigen gliedert es sich traditionsgemäß in so- 
genannte Hauptbeiträge und in technische Abhandlungen, 
von denen vornehmlich die ersteren, die sich zum Teil mit 
künstlerischen Fragen befassen, unsere Leser interessieren 
werden. Hier gibt Charles Rosner Aufschluß über die Be- 
strebungen der Alliance Graphique Internationale, James 
Laver behandelt das graphische Werk von Frank Brang- 
wyn, Henri Cartier-Bresson setzt sich mit den Beziehungen 
der Photographie zur Malerei auseinander, über die gra- 
phischen Künste in der Tschechoslowakei schreibt Method 
Kalab, über englische Buchkunst Alan Pryce-Jones und Da- 
vid Bland weist den Einfluß der Reproduktionstechniken 
auf die Buchillustration nach — um nur einige wesentliche 
Beiträge herauszugreifen. Der zweite Teil des Buches ent- 
hält dann eine reiche Folge von Beiträgen anerkannter 
Fachleute, die zum Teil sehr eingehend über technische 
Neuerungen und Fortschritte auf dem Gesamtgebiete des 
graphischen Gewerbes berichten. Was an diesem Jahr- 
buche, das rein herstellungstechnisch jedes Lob verdient, 
besonders besticht, ist die fast überreiche Fülle von Farb- 
tafeln und Illustrationen, die ausnahmslos vorzüglich re- 
produziert sind. Auch der sehr umfangreiche Anzeigenteil 
zeigt neben weniger guten Beispielen viele gute und schöne 
Lösungen. Das Jahrbuch, das sh 35.- kostet, ist in Deutsch- 
land bei DR. ERNST HAUSWEDELL in HAMBURG zu be- 


ziehen. eh 


Der VERLAG F. BRUCKMANN in MÜNCHEN hat in der 
Reihe seiner Veröffentlichungen über EDVARD MUNCH 
als zweites Bildwerk unter dem Titel «DER KÜNSTLER UND 
DIE FRAUEN » vor kurzem einen neuen Tafelband heraus- 
gebracht, wobei es sich um die aus dem Norwegischen 
übertragene Originalausgabe handelt, in der ARVE MOEN 
sehr aufschlußreich und einfühlsam über das Schaffen 
Munchs und seine besonderen Beziehungen zu den Frauen 
berichtet. Das großformatige und im übrigen sehr gut ge- 
druckte Werk enthält nicht weniger als 67 einfarbige und 
15 mehrfarbige Bildwiedergaben von graphischen Arbeiten 
und Gemälden des großen norwegischen Meisters, die zum 
guten Teil kaum bekannt sind und den ersten im Bruck- 
mann-Verlage erschienenen Bildband über Munch, «SEINE 
ZEIT UND SEIN MILIEU», sinnvoll ergänzen. Preis in Lei- 
nen 32 DM. eh 


esondere Gestaltung durch J MU ts 


Eine Schritt — mächtig und konstruktiv 


Johannes Wagner GmbH - Schriftgießerei und Messinglinienfabrik - Ingolstadt/Donau, Römerstraße 
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Das im F. BRUCKMANN VERLAG in MÜNCHEN erschie- 
nene Buch «GEFAHR UND SCHAU » gehört in die Reihe 
jener Veröffentlichungen, die uns mit Recht immer wieder 
daran erinnern, wie viele wertvolle künstlerische Begabun- 
gen sinnlos dem letzten Kriege zum Opfer fielen. Zu ihnen 
gehört auch der junge Maler ERASMUS VON JAKIMOW, 
der im Jahre 1944 im Osten fiel. Sein von seiner Mutter 
Annemarie Kirchner-Kruse gezeichnetes Lebensbild, seine 
eigenen Tagebuchblätter und vor allem seine in diesem 
Buche veröffentlichten Skizzen, Zeichnungen und farbigen 
Blätter lassen erkennen, daß es sich hier um einen sehr be- 
gabten jungen Künstler handelte, von dem man noch Be- 
deutendes hätte erwarten dürfen. (97 Seiten, 34 Abbildun- 
gen, 8 Farbtafeln. Leinen 14 DM.) eh 


Für Kunst- und Buchliebhaber erschien im PAUL-SCHACHTL- 
VERLAG, MÜNCHEN, in einer Sonderausgabe von 450 nu- 
merierten Exemplaren die Schilderung einer Reise nach 
Ibiza, «DIE WEISSE INSEL» betitelt. Der Text von SEPP 
EGGINGER und 16 großformatige Linolschnitt-Illustratio- 
nen von JOSEF KARL NERUD ergänzen sich in bester 
Weise. Die Ausstattung entspricht einer Sonderausgabe 
und besticht durch vorbildliche Typographie. Der Preis von 
9,80 DM ist erstaunlich niedrig. hk 


HANS LUDWIG ZANKL, der Leiter des Verkehrsamtes der 
Stadt Köln, hat mit seinem neuen Buche «DAS WERBEGE- 
SCHENK», das im KULTURBUCH-VERLAG in BERLIN er- 
schienen ist, ein Thema behandelt, das wohl alle Werbung- 
treibenden interessieren dürfte. Es befaßt sich darin mit der 
psychologischen und publizistisch-technischen Seite dieses 
bedeutsamen Werbemittels, behandelt auch seine etwas 
problematische juristische Situation und vermittelt dem Le- 
ser schließlich an Hand eines Überblicks über die Fülle der 
möglichen Werbegeschenke sehr bemerkenswerte prak- 
tische Vorschläge. Das kleine, aber sehr inhaltsreiche Buch 
im Umfang von 60 Seiten kostet 3,80 DM. eh 


Eine der reizvollsten und liebenswürdigsten Veröffentli- 
chungen, die in letzter Zeit über ein Thema der angewand- 
ten Graphik erschienen sind, ist das im URBES-VERLAG in 
HAMBURG herausgekommene Büchlein «ALTE BRIEFMAR- 


KEN», das eine sorgsam ausgewählte Folge von rund 80 
Postwertzeichen aus aller Welt und den ersten zwei Jahr- 
zehnten ihrer Entstehung enthält. Sie sind zumeist farbig 
und alle in dem vergrößerten Format von etwa 12X12 cm 
wiedergegeben, so daß ihre graphischen Reize voll zur 
Geltung kommen, was insbesondere alle jene künstleri- 
schen Fachkräfte interessieren wird, die sich heute für die 
Deutsche Bundespost und in Zusammenarbeit mit ihrem 
Kunstbeirat um eine sachgerechte Gestaltung unserer deut- 
schen Postwertzeichen bemühen. Sie haben hier ein vor- 
treffliches Anschauungsmaterial. Sehr lesenswert ist auch 
die von HANS JÜRGEN HANSEN verfaßte Einführung in 
die Kultur- und Stilgeschichte der frühen Briefmarken. Das 
ausgesprochen bibliophil ausgestattete Büchlein kostet 
11,80 DM. eh 


«DIE TROMMLER FÜR EINE BESSERE ZEIT» ist der Titel 
einer neuen Bildergeschichte von REINER ZIMNIK, die im 
CECILIE-DRESSLER-VERLAG in BERLIN erschienen ist. Zim- 
nik ist eine jener seltenen Doppelbegabungen, die nicht nur 
zeichnen, sondern auch ebenso gut schreiben können. Seine 
legendenhaft anmutende und sehr hintergründige Erzäh- 
lung von den Trommlern, die ausziehen, um ein neues und 
besseres Leben zu beginnen, und seine den Text begleiten- 
den Zeichnungen sind von starker Ausdruckskraft und bil- 
den eine absolute künstlerische Einheit - ein seltener Fall 
in der deutschen Buchillustration. Auch will uns scheinen, 
als ob hier Reiner Zimnik sein Können gegenüber seinen 
früheren Büchern noch gesteigert habe. Er ist jedenfalls 
einer der besten jüngeren Illustratoren. PREIS 7,80 DM. eh 


Aus Anlaß der LOVIS-CORINTH-GEDACHTNISAUSSTEL- 
LUNG, die das VOLKSWAGENWERK in der Stadthalle 
Wolfsburg für seine Arbeiter, Angestellten und alle Kunst- 
freunde im Mai und Juni dieses Jahres veranstaltet hatte, 
ist gleichzeitig auch ein vorzüglicher Ausstellungskatalog 
erschienen, der sich vornehmlich durch seine reiche Bebil- 
derung auszeichnet. Von den insgesamt 347 Werken dieses 
bedeutendsten Meisters des deutschen Impressionismus, 
die in der Wolfsburger Ausstellung vereinigt waren, ent- 
hält er nicht weniger als 10 farbige und 32 einfarbige und 
durchwegs ganzseitige Bildwiedergaben, die dem Betrach- 
ter einen kleinen Querschnitt durch die künstlerische Ent- 
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LEUWICO-LEONARDO I der ideale und form- 


schöne Schreib- und Zeichentisch, besonders ansprechend 
in zweifarbiger Ausführung. Bitte, verlangen Sie ausführl. 
Prospekte. Lieferung durch den Zeichenbedarfshandel. 


C.& H. Leuthäusser - Wiesenfeld / Coburg 


Zeichenmöbelfabrik 


wicklung Corinths vermitteln. Konrad Röthel schrieb dazu 
eine knapp gefaßte und gut orientierende Einleitung, in der 
er klug und einfühlsam das Werden und Schaffen von Co- 
rinth charakterisiert. Dieser drucktechnisch und typogra- 
phisch mustergültige Ausstellungskatalog wurde von den 
Graphischen Kunstanstalten F. Bruckmann in München be- 
treut. eh 


«SILBERNE SCHWINGEN » tragen den Flugpassagier an 
alle Punkte der Erde. Neben leicht servierten Tips für den 
angehenden Fluggast, Informationen über Flugzeugtypen, 
Währungen, Fluglinien, Gesellschaften, Kennzeichen und 
Zeitzonen wird die klein gewordene Erde in Bildern vorge- 
führt, unter denen man sich vielleicht noch mehr Luftbilder 
wünschen könnte. Für den leidenschaftlichen Fluggast, den 
angehenden, wie auch den, der sich wünscht, einer zu sein, 
ist es jedenfalls ein unterhaltender und unterrichtender 
Band. (RENE KENDE, SILBERNE SCHWINGEN. SÜDDEUT- 
SCHER VERLAG, MÜNCHEN. 38 DM.) rv 


Geist und Wesen eines Landes und Volkes in einem Bild- 
band einzufangen, ist ein Beginnen, daß immer nur in An- 
näherung gelingen kann. Im Rahmen des gegebenen Um- 
fanges gelingt es LEO JAHN-DIETRICHSTEIN dem Reisen- 
den, der nach Portugal fahren oder sich daran erinnern will, 
einige akzentuierte Impressionen zu vermitteln. Neben kon- 
ventionellen Bildern finden sich einige mit guter Einfühlung 
und Atmosphäre. In seiner Begrenzung und technisch ist das 
Werk gut, ob es aber das Wesentliche des anspruchsvollen 
Titels streift, dürfte zu bezweifeln sein. (ZEITLOSES POR- 
TUGAL. SUDDEUTSCHER VERLAG, MÜNCHEN. 19,80 DM.) 


rv 


Bei DR. ERNST HAUSWEDELL & CO. in HAMBURG ist vor 
kurzem BAND 3 des JAHRBUCHES DER HAMBURGER 
KUNSTSAMMLUNGEN erschienen, das gemeinsam von 
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fang von 272 

rgaben, der seine beiden Vorgänger auch 

in buchtechnischer Hinsicht weit übertrifft und über die Neu- 
erwerbungen der beiden Museen während der Jahre 1951 
bis 1957 berichtet. Darüber hinaus aber enthält er noch 
einen recht umfangreichen Aufsatzteil mit Berichten von 
anerkannten Fachkennern und wissenschaftlichen Untersu- 
chungen über Kunstwerke aus dem Besitze der Hamburger 
Sammlungen, die dieser Veröffentlichung über ihren primä- 
ren Zweck hinaus besonderes Gewicht verleihen und allen 
kunstinteressierten Kreisen willkommen sein werden. Das 
von LIESELOTTE MOLLER mit Sachkenntnis und Umsicht re- 
digierte Jahrbuch kostet in Halbleinen 30 DM. eh 


KUNSTSTOFFE werden immer vielfältiger angewandt. Dem 
Laien aber bleiben sie ein Rätsel und oft auch eine Quelle 
des Ärgers, wenn sie falsch behandelt werden. So ist ein 
klarer, auf das Wesentliche beschränkter Führer zu begrü- 
ßen. Ein gut bebildeter Textteil ist in ansprechender Form 
mit zahlreichen Kunststoffproben zu einem « Buch » vereint. 
Klare Register - auch der Markennamen — und Anweisun- 
gen für Prüfungen zur Bestimmung erleichtern einen völlig 
genügenden Überblick über die ständig steigende Zahl 
der Kunststoffe. (W. Oelkers, Welcher Kunststoff ist das? 
FRANKHS WERKSTOFF-FÜHRER. FRANKH’SCHE VERLAGS- 
HANDLUNG, STUTTGART. 29,50 DM.) rv 


Es kommt nur recht selten vor, daß ein Autor sein Buch auch 
selber illustriert, wie es bei dem in der VERLAGSBUCH- 
HANDLUNG F. A. HERBIG in BERLIN erschienenen Buch 
«DIE AUFKLÄRUNG DER DAME» (1700 bis 1800) von ER- 
HARD KLEPPER der Fall ist. Er ist von Hause aus Graphiker 
und hat auch sein Buch mit 32 sehr schönen Farbtafeln aus- 
gestattet, aber er ist auch ein vorzüglicher Kenner der Kul- 
turgeschichte und hat hier auf 200 Seiten eine Fülle von 
zeitgenössischen Berichten aus dem 18. Jahrhundert zusam- 
mengetragen, die einen sehr interessanten Querschnitt 
durch diese Zeitperiode ergeben. Das sehr hübsche, amü- 
sante und auch für nachdenkliche Leser empfehlenswerte 
Buch mit seinen reizenden Kostümbildern kostet in Leinen 
gebunden und in einer Kassette 15,80 DM und eignet sich 
gut für Geschenkzwecke. eh 


Eine Besprechung eines Buches mit dem Titel «LIEBE, EHE 
UND JUSTIZ» gehört eigentlich in eine juristische und nicht 
in eine graphische Fachzeitschrift. Wenn wir hier dennoch 
darauf hinweisen, so deshalb, weil es dem bekannten Kari- 
katuristen PETER GROSSKREUZ Gelegenheit gab, seiner 
übermütigen Laune freie Zügel zu lassen und eine reiche 
Folge von durchweg sehr amüsanten und grotesken Zeich- 
nungen beizustevern. Dazu mußte ihn allerdings das Thema 
dieses Buches verlocken, in dem sein Autor, Walter San- 
der, ein offenbar vielerfahrener Ehescheidungs-Anwalt, seine 
Leser in einer immer sehr geistvollen Form und oft mit kau- 
stischem Witz in das juristische Dschungel der ehelichen 
Rechte und Pflichten einführt. Das also überaus lesenswerte 
Buch, das im VERLAG KARL FUNK in SAARBRÜCKEN er- 
schienen ist, kostet 9,80 DM. eh 


Zu den heute recht seltenen Privatdrucken von echt biblio- 
philem Charakter gehören die «SIEBEN ERZÄHLUNGEN 
AUS JOHANN PETER HEBELS SCHATZKASTLEIN DES 
RHEINLANDISCHEN HAUSFREUNDES», die von GOTT- 
HARD DE BEAUCLAIR buchtechnisch mustergültig betreut 


äuser wider Won RUDOLF GUTHINGER And 
ie dezent kolorierten Holzschnitte, die sich dem typogra- 


€ phischen Bilde organisch einfügen. eh 


Der von WILLY STAMM in ESSEN herausgegebene « LEIT- 
FADEN FUR PRESSE UND WERBUNG » für das JAHR 1958 
zeichnet sich ebenso wie seine Vorgänger durch seine sorg- 
fältige Bearbeitung aus. Er ist sogar noch umfangreicher 
und vielseitiger als in den Vorjahren und gehört heute zu 
jenen praktischen Nachschlagewerken, die speziell für die 
werbungtreibende Wirtschaft unentbehrlich sind. Preis 
22,80 DM. eh 


SCHRIFTMUSTERBUCHER sind für eine Druckerei eine kost- 
spielige Notwendigkeit, deren Versendung eigentlich nur 
der große Kunde rechtfertigt. Die BUCHDRUCKEREI CON- 
RAD KAYSER, HAMBURG, gibt deshalb eine kleine Muster- 
fibel heraus, die neben Beispielen ausgezeichneter Typo- 
graphie und geschickter Eigenwerbung nur jeweils einen 
Schriftgrad der vorhandenen Schriften bringt. Ein Weg, 
auch den kleinen Kunden in ansprechender Form zu gewin- 
nen und zu unterrichten. Einen anderen Weg geht BRON- 
NERS DRUCKEREI in FRANKFURT am Main in dem ersten 
Heft der «BRONNERS TIPS FÜR GUTEN DRUCK». Es un- 
terrichtet neben einer Probe der vorhandenen Schriften den 
Auftraggeber über die Technik des Satzes und gibt vor 
allen Dingen die Wünsche des Setzers an ihn in aufgelok- 
kerter Form bekannt, um zum Vorteil beider die Zusammen- 
arbeit zu erleichtern. Den weiteren, in zwangloser Folge 
erscheinenden Heften ist nur noch mehr Phantasie und Le- 
bendigkeit in graphischer und typographischer Hinsicht zu 
wünschen. rv 


..» DARAUF EINEN DUJARDIN. Der Slogan ist populär, 
und seine immer neue Einprägung im Anschluß an witzige 
Zeichnung und humorigen Text ist auch 1957 gelungen. Wie- 
derholung und Wechsel, Bekanntes im Neuen sind psycho- 
logische und künstlerische Grundlinie, die eingehalten 
wurde. (DUJARDIN, ANZEIGENSERIE 1957.) rv 


BUCHLEINEN ist für den Bücherliebhaber verführerisch. 
Diese Verführung immer zu wiederholen, gelingt dem Ka- 
likoverband in seinen Heften « AMOR LIBRI». Die Möglich- 
keit, mit dem Produkt selbst und seiner Formung zu werben, 
wird in immer neuen, graphisch gelungenen Variationen 
wiederholt. Da nicht nur der Hersteller, sondern auch die 
Gestalter und Liebhaber von Büchern angesprochen wer- 
den sollen, denn auch diese fördern den Verbrauch von Lei- 
nen, wird viel Sorgfalt auf die Redaktion der Texte, ihr 
Niveau und auf die vorzügliche Typographie verwandt. 
(SCHRIFTLEITUNG: HERMANN KESSLER, KASSEL, GRÄFE- 
STRASSE 14.) rv 


10 JAHRE TH. MARTENS & CO. Ein zehnjähriges Bestehen 
ist im allgemeinen kein Anlaß zu einer großen Festschrift. 
Aber man ist mit ihr versöhnt, wenn sie so lebendig und in- 
struktiv das Werden und Wachsen der «QUICK » schildert. 
Vorzügliche Bilder aus dem Querschnitt des Inhaltes der 
zehn Jahre, guter Druck und lebendiges Layout zeichnen 
den Erinnerungsband aus. Eine Folge von Anzeigen zeigt 
Entwicklung und Tendenzen der Gestaltung in geraffter 
Form. (DIE ERSTEN 10 JAHRE, MÜNCHEN 1958.) rv 


Transportsicher 


ork 


„fixiert"! 


Unbesorgt können Sie Ihre Warenprobe 
abschicken. Denn mit Tesafix ist sie 
transportsicher auf dem Begleitschreiben 
befestigt. Diese saubere und unauffällige 
Befestigung wird dem Empfänger gefallen, 
und gefallen wird ihm auch, daß er die 
Warenprobe mühelos und unbeschädigt 
ablösen und ausprobieren kann. Deshalb 
achten Sie bei künftigen Werbemaßnah- 
men auch auf die Befestigung — auf die 
ansprechende Tesafix-Befestigung. Auch 
sie hilft mit, neue Kunden zu gewinnen. 


P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


«TECHNISCHER RATGEBER FÜR DIE AUSWAHL VON 
SCHWARZFARBEN » nennt sich das Musterbuch der FAR- 
BENFABRIKEN MICHAEL HUBER, MÜNCHEN. Statt nun 
aber die Druckbeispiele zusammenhanglos nebeneinander 
zu stellen, wurden sie thematisch verbunden. In Zusammen- 
arbeit mit der Universitätssternwarte München werden Bil- 
der aus der Astronomie mit den dazugehörigen. Erläute- 
rungen gebracht. So ist ein Werkchen von allgemeinem In- 
teresse entstanden, das zweifellos die Werbewirksamkeit 
beträchtlich erhöht. Erwähnt sei auch die hervorragende 
sprachliche Formung, vorzügliche Typographie und die 
durch Griffregister erleichterte Orientierung. Hier ist ein 
never Weg gegangen worden, von dem zu hoffen ist, daß 
er in geeigneten Fällen Nachfolge finden wird. rv 


Wenn einer eine Reise tut, so kann er was berichten. Das 
ist auch bei dem in Kulmbach seßhaften HORST UHLEMANN 
der Fall, der seine amerikanischen Reiseerlebnisse in einem 
« HELLO AMERICA » betitelten Tagebuche festgehalten hat, 
das er als einen sehr passablen kleinen Privatdruck heraus- 
brachte. Uhlemann ist mit offenen Augen und unvoreinge- 
nommen durch die USA gereist und weiß sehr munter und 
frisch zu berichten. Er hat dazu einen ebenso netten Illustra- 
tor in ROLF BRINKMANN gefunden, dessen zweifarbige 
Zeichnungen den Text begleiten und amüsant auflockern. 

eh 


« FEDERSPIELE» nennt sich eine sehr reizvolle kleine Bro- 
schüre, die die Abteilung BUCH- UND SCHRIFTMUSEUM 
DER DEUTSCHEN BÜCHEREI in LEIPZIG schon vor einiger 
Zeit ihren Freunden als Gabe überreichte. Ihr Verfasser, 
DR. FRITZ FUNKE, gibt hier einen knapp gefaßten, aber 
sehr kenntnisreichen Bericht über dieses anmutige künstle- 
rische Spezialgebiet kalligraphischen Schaffens. eh 
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Zac Leiter 


für die Kollektionsgestaltung. Herren, die tiber umfangreiche 
Erfahrungen in den verschiedenen Druckarten, im Stahlstich 
sowie in der Reproduktionstechnik verfügen, werden um 
ihre Bewerbung mit neuestem Lichtbild, handgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angabe des Gehalts- 
wunsches sowie des Wohnungsbedarfs gebeten. 

Erwünscht ist ein guter Kontakt mit den einschlägigen 
Künstlern sowie die Fähigkeit, neue Mitarbeiter anzuleiten 
und mit Geschmack ein umfangreiches künstlerisches Sach- 
gebiet auszugestalten. 

Der Verlag verfügt über moderne technische Hilfsmittel 


sowie über einen großen Kundenkreis im In-und Ausland. 


Es können nur vollständige Angebote unter M.K. 11351 
über CARL GABLER WERBEGESELLSCHAFT MBH, München 2, 


Karlsplatz 13, berücksichtigt werden. 


JUNGE GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium, z. Zt. in Verlag und Druk- 
kerei angestellt, sicher in Layout, Schrift und typographischem Skiz- 
zieren, vertrautmit allen Reproduktionstechniken, sucht neuen und 


interessanten Wirkungskreis in 


HAMBURG 


(Feste Anstellung oder freie Mitarbeit bei Verlag, Industrie oder 
Agentur). Zuschriften erbeten unter G 436 an Verlag F. Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, Miinchen 20, Abholfach. 


JUNGER 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


für bedeutende Landmaschinenfabrik, Stiddeutschlands 
zum baldigen Eintritt gesucht. 


Verlangt werden: Beherrschung der sachlichen Darstellung*und 


Kenntnisse im Retuschieren von Positiven. 


Ausführliche Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten unter G 429 


an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwalt., München 20, Abholfach. 


. age 
Gebrauchsgraphiker (in) 
der sicher im Layout und Typographie (Anzeige und Pro- 
spekt) ist, ein gutes Verhältnis zum te Gefühl für 
Schriften besitzt und stilbestimmend an der werblichen Linie 

eines bekannten Hauses mitwirken kann. 
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Lichtbild und Ar- 
beitsproben, die die graphische Entwicklung klar demon- 
strieren, erbeten unter XC 1481 an 
WILLIAM WILKENS WERBUNG 


Hamburg 1, An der Alster 63 


Wir suchen für die Gestaltung von Industrie-Prospekten und -Kata- 


logen unserer anspruchsvollen Kundschaft einen 


PHOTO-GRAPHIKER 


der Spitzenklasse. 
Herren, die glauben, hohen Ansprüchen gerecht werden zu können, 
bitten wir um ausführliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 
Carl Lange Verlag, Großdruckerei und Klischeefabrik, Duisburg, 
DGA-Haus am Kuhtor. 


JUNGE, IDEENREICHE 


GRAPHIKERIN 


mit staatlicher Prüfung in Schrift- und Werbegraphik, sucht Anfangsstellung 
in einem Werbeatelier, in einem Verlag oder in Industriebetrieb, 
Zuschriften erbeten ünter G 432 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 
tung, München 20, Abholfach. 


irliche Entwürfe 


naturalistisch (amerik. Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST - DÜSSELDORF 
Geibelstraße 36 - Ruf 67750 


mwa : 


.BTEILUNG EINEN 


Sein Arbeitsgebiet soll sein: Entwurf von Anzeigen, Pro- 
spekten, Plakaten und anderen Werbemitteln, die nicht von 
unseren Werbeagenturen, sondern im eigenen Hause ent- 
wickelt werden. Es sind sowohl Layouts als auch druck- 
reife Vorlagen zu schaffen. Für diese Aufgaben käme kein 
»Anfänger« in Frage, sondern eine Kraft, die über Können 
und Erfahrung verfügt. Sichetes Stilgefühl und gute Fähig- 
keiten in der figürlichen und’ Schrift-Darstellung sind er- 
forderlich. 
Bringen Sie diese Voraussetzungen mit? Dann bewerben 
Sie sich bitte bei uns. Es erwartet Sie eine gute Zusammen- 


arbeit in einer modern eingestellten Werbeabteilung. 


HANS SCHWARZKOPF 
Hamburg-Altona 


Hohenzollernring 127-129 


GEBRAUCHSGRAPHTKER 


mit langjähriger Erfahrung in der Markenartikel-Werbung, ein All-round- 
Mann, mit besonderer Stirke der naturalistischen Warendarstellung, layout- 
sicher, rasches Einfühlungsvermögen, terminverläßlich, mit großem techni- 
schem Können, sucht zur freien Mitarbeit weitere Verbindungen mit Unter- 
nehmen der Industrie und Wirtschaft. 
Angebote erbeten unter G 431 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


Junge ideenreiche Graphikerin 


mit gutem Können auf dem Gebiet der Schrift, Figur und Illustration sucht 
interessanten Wirkungskreis in Verlag oder graphischem Atelier. 

Angebote erbeten unter G 430 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 

München 20, Abholfach. 


Wir suchen für unsere Werbeabteilung einen befähigten W E R B E L E I T E R 


sowie 


eine gewandte Texterin 


Unsere neuen Mitarbeiter sollen an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sein und den nötigen Schwung für die graphische bzw. textliche 
Gestaltung, insbesondere von Textilkatalogen, Prospekten und son- 
stigen Werbedrucksachen, mitbringen. 
Der Layourer muß eine längere Praxis in moderner Layout- 
Gestaltung und Drucktechnik besitzen und Kenntnisse in Photo- 
graphie und Retusche mit der Fähigkeit verbinden, reproduktions- 
reife Unterlagen hierfür beurteilen zu können. 
Dre TExTERIN muß frisch und unkompliziert schreiben können und 
damit den Verbraucher verständlich ansprechen. 

Wir sind ein werbefreudiger Großbetrieb und bieten neben ange- 
nehmen Arbeitsbedingungen (u.a. 5-Tage-Woche) zusätzliche Sozial- 
leistungen. 

Herren bzw. Damen, die unsere Anforderungen erfüllen, bitten wir 
um ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruf- 
lichen Werdeganges, zunächst ohne Arbeitsproben, unter G 434 an 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Maler und Graphiker (37) 


vielseitig und erfahren, stark in naturalistischen und humoristischen Dar- 


stellungen, sucht Verbindung mit anspruchsvollen Auftraggebern. Bei 
interessanten Aufgaben auch in fester Anstellung, eventuell als Leiter 


eines Ateliers. 


Zuschriften erbeten unter G 433 an Verlag F,Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach. 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, 


von Bewerbern eingereichte Unterlagen 


so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


der auf dem Gebiet des Entwurfs, der Text- und Drucksachengestaltung Erfahrungen besitzt. 


Gute Kenntnisse der einzelnen Druckverfahren erforderlich. Alter 30 bis 45 Jahre. Eintrittstermin baldmöglichst. 


Ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angabe von Referenzen erwünscht. 


Druckiarbenfabriken Gebr. Schmidt GmbH Frankfurt am Main-Rödelheim, Gaugrafenstraße 4 
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Vie Anh holt BIT EIT EIN 
(Fortsetzung) 


Mitarbeiter fiir hochqualifizierte Entwurfsarbeiten gesucht: 


SCHRIFTZEICHNER 


mit gutem Formgefühl und sicherem handwerklichen Kön- 
nen für die Ausarbeitung von reproduktionsfähigen Werk- 
zeichnungen nach gegebenen Entwürfen. Auch Lithogra- 
phen oder Retuscheure kommen in Frage, sofern sie hand- 
werklich Außergewöhnliches leisten, besondere Begabung 


für die Schrift haben und sich schnell einarbeiten können. 


SCHRIFTGRAPHIKER 


mit überdurchschnittlichen Leistungen für hochwertige Ent- 
wurfsarbeiten, möglichst mit abgeschlossenem, systemati- 
schen Schriftstudium und Kenntnissen in der Typographie. 
Erwartet werden: Vollkommene Beherrschung der Gestal- 
tung gezeichneter und geschriebener Schriften aus ihren 
klassischen Grundformen, ihre exakte handwerkliche Aus- 
führung sowie sicheres Einfühlungsvermögen in die Eigen- 


art der verschiedenen Aufgaben. 
* * * 


Bewerbungen erbeten von in der Praxis erfahrenen, leistungs- 
starken älteren Mitarbeitern, die auf eine Dauerstellung re- 
flektieren, aber auch von jungen, arbeitsfreudigen Kräften, 
die sich durch ihre Leistungen entsprechende Positionen 
schaffen wollen. Handschriftlicher Lebenslauf mit Lichtbild, 
Angaben über Ausbildung, praktische Tätigkeit, Gehalts- 
forderung, Eintrittstermin und vorerst nur einige charak- 


teristische Arbeitsproben an: 


ATELIER PROF. HADANK 


HAMBURG-GROSSFLOTTBEK » WINDMUHLENSTIEG I7A 


Junger 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 
perfekt in Entwurf und Ausführung 
(Schrift und Figur) für Atelier sofort gesucht. 
Bewerbung mit Arbeitsproben, Lichtbild 
und Gehaltsforderung erbeten. 


GEBRÜDER BERNER 
CELLOPHAN-PACKUNGEN - GRAPH. KUNSTANSTALT 
ESSLINGEN N./METTINGEN (WÜRTT.) 
FERNRUF * 39741 


Eine zündende Idee — Zündholzbriefchen in den Dienst Ihrer 


Werbung zu stellen. Zündholz-Werbung ist nicht teuer, aber 
wirksam. Vielfältige Möglichkeiten der graphischen und farb- 
lichen Gestaltung bringen unseren Auftraggebern aus den ver- 
schiedenartigsten Geschäftszweigen Erfolg. Fordern Sie bitte 
unverbindlich unsere Vorschläge an! 


Deutsche Zündwaren-Monopolgesellschaft 


Frankfurt/Main, Neue Kräme 26 
Verkaufsabteilungen in: Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Karlsruhe, München 


EINE STUDIE UBER DEN GEMEINSAMEN MARKT 


Die Weltausstellung in Brüssel demonstriert auf eindrucksvolle 
Weise die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Nationen. 
Im Zeichen des Gemeinsamen Marktes erweist sich, daß die 
Integration kein unverbindliches Schlagwort, sondern politische 


und wirtschaftliche Realität ist. 


Die Zusammenarbeit der europäischen Staaten schafft im Laufe 
der nächsten Jahre einen Massenmarkt von über 160 Millionen 


Menschen. 


Die Auswirkungen dieser Entwicklung auf die sechs beteiligten 
Länder sowie auf die europäischen Länder außerhalb des 
Gemeinsamen Marktes werden vielgestaltig und bedeutsam 
sein. Welche Probleme ergeben sich und wie können sie gelöst 


werden? 


Das neve Sonderheft der FINANCIAL TIMES bemüht sich, ein 
klares Bild der gegenwärtigen Situation und der künftigen 
Entwicklung aufzuzeichnen und somit die vielen Fragen, die 


der Gemeinsame Markt aufwirft, zu klären. 


CONTRIBUTORS include 


Professor Walter Hallstein, Rene Sergent, Sir 
John Balfour, Edgar Faure, Dr. W. A. Menne, 
S. L. Mansholt, Dr, K. P, van der Mandele, Gra- 
ham Hutton. H. Jakopp, Dr. Guido Carli, Henri 
Fayat. 


CONTENTS include 


World Trade and the Common Market - What 
Size of Market? 

Fair Trade : The New Pattern of Trade + Eurafrica 
Labour 


Euratom + Finance - 


The Effects on the Common Market Countries: 


Belgium, France, Germany, Italy, Luxembourg, 
The Netherlands 


Common Market Possibilities for: 


Oil, Engineering, Motors, Shipbutlding, Aircraft, 
Chemicals, Electronics, Textiles 


Am 2. Juni erscheint die 72seitige Ausgabe der 


FINANCIAL TIMES 


Erhältlich bei allen Buchhandlungen, Bahnhofskiosken usw. oder durch 


Conwa Grossovertrieb GmbH, Hamburg, Danziger Straße 35a 


